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Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 


Thorner 


Redaktion und Expedition Bäckerſſraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige Zeil 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 9. 


Begründet 1760. 


Dezember. 


Sonntag. den 16. 


1871. 


Telegraphifcye Depeſchen 


der Thorner Zeitung. 15. 12. 77. 10 Uhr Bm. 
Paris, den 15. Dezember. Das „Journal offiziell“ veröffentlicht das 


neue Miniſterium in der geſtern gemeldeten Znſammenſetzung. Die neuen 


Miniſter vereinigten ſich geſtern im Eliſee unter dem Vorſitz Mac Mahons, 
um die in den Kammern zu verleſende Erklärung zu berathen. 
15. 12. 77. 2 Ubr Nm. 


London, 15. Dezember. Derby unterbreitete geſtern dem Cabinets⸗ 


kath eine türkiſche Circularnote, in welcher die Pforte ſich bereit erklärt, 


e Mediation Europa's anzunehmen. Die Note weiſt auf die Gewährung 
einer Conſtitution hin und erklärt, daß die Reformen für nur einen Theil 
des Reiches unthunlich ſeien. Da die beiderſeitige Waffenehre befriedigt, 
ſei kein Grund vorhanden den für beide Mächte verderblichen Krieg fortzu ⸗ 


ſetzen. Europa könne jetzt mit Erfolg interveniren und die Türkei jei be · 


reit, einen i ießen. 
nicht Vergleich zu ſchließ 


wenn nicht ihres Territoriums in Europa ſein. 
Macht und uni 


Die Türkei ſei mit ihren Hülfsmitteln 
zu End 
opfern, 


tigkeitsſinn der Großmächte an. 


Friedens ausſichten. 
v. Die engliſchen Blätter, welche ſeit Wochen bereits Con⸗ 


e. Sie werde für ihre Unabhängigkeit und Integrität Alles 


; jefturpolitif über Friedensvermittelungen trieben, ſeben jetzt nach 


dem Falle Plewna's die engliſch⸗türkeſchen Ausſichten gewaltig 
ſinken und, während fie noch vor Kurzem der Türkei zum Wider⸗ 
ſtande riethen und thätiges Eingreifen der engliſchen Regierung 
in die Aktion verlangten, fordern ſie heute, wo ſie die Sache, 
wenn nicht verloren, doch ſehr gefährdet ſehen, entſchiedene Frie⸗ 
densvermiltelung Europas. „Der Feldzug, demerkt die Times, 
„it ſowohl in Aſien, wie in Europa ausgekämpft worden, und das 
Reſultat in beiden iſt ſowohl ähnlich, als auch entſcheidend. Die 
Türken find ebenſo vollſtändig befiegt, als es die Oeſterre icher 
in dem Kriege von 1866 und die Franzoſen in dem Kriege von 
1870 waren. Die Türken weigerten ſich die Bedingungen anzu 
nehmen, unter welchen ſich Europa erbot, deren Reich völlig an⸗ 
zuerkennen, und man muß ſie nun die Folgen dieſer Weigerung 
kragen laſſen. Dieſe Folgen haben ſich bereits in einer entſchie⸗ 
denen militäriſchen Niederlage ſichtbac gemacht und müſſen früher 
oder ſpäter die Verwirkung irgend eines Theiles ihrer Autorität, 
Keine europäische 
er Land am allerwenigſten wird zur Verhinderung 
dieſer Folgen interveniren, und wenn die Türken noch etwas von 
ihrer alten Fähigkeit als Diplomaten beſigen, werden ſie dieſen 
unglücklichen Augenblick als die letzte Chance, ſich mit ihrem 
Widerſacher zu vergleichen, ergreifen. Sie haben ihre Ehre völlig 
vindizirt und Osman Paſcha insbeſondere hat bewieſen, daß die 
ottomaniſche Macht von einer Raſſe von echt mil itäriſcher Fähig ⸗ 
keit gegründet wurde. Die Ruſſen haben ihren Sieg theuer er⸗ 
kauft und mogen nicht geneigt ſein, weiteren Widerftand deſſelben 
Charakters zu provoziren. Nun ift der Augenblick da, wo eine 
Mediation möglich iſt, und wo die Türken erwarten moge; mit 
ihren Feinden einen Vergleich zu ſchließen. Ob ſie dies direkt 
oder durch eine andere Macht thun, macht nichts aus. Europa 
im Großen wird jedes vernünftige Anerbieten, das ſie machen 
mögen, unterſtügen. Es kann nicht der Mühe werth ſein, den 
übrigen Theil ihres Reiches in einem letzten verzweifelten Wurſe 
zu gefährden und es verlohnt ſich auch Seitens der Ruſſen nicht 
der Mühe, ſich auf die ungeheuren Fragen einzulaſſen, die ein 
— — . — FL — 


Die Voche. 
„ y War das eine Woche! O daß es doch viele dergleichen 
gäbe in dieſer Zeit, wo die ſaure Gurke ſelbſt im Winter gedeiht. 


Mit Dank und herzinniger Rührung will ich fie im neuen Wan- damaligen Beftrebun 1 
kalender 1878, den wir demnächſt unje:en Abonnenten beigeben hemmende. Verhältniſſen zu entwickeln und befreiend zu fördern. Berufsbildung der Frauen“, an welcher der große Hiſtoriker Moſt 

daß fie wiederkehrt und ich Wie urkomiſch muß uns ſtolzen blaſirten Epigonen doch jener hei- |tieffinnige Deductionen über Mommſens römiſche Geſchichte hält. 
über's Jahr im Stande ſein werde, eine ebenſo wunderſchöne lige Ernſt klingen, mit dem man damals den Harlequin off. 
Wie leicht iſt es mir diesmal verbrannte! Das vorige Jahrhundert verſtand ſich ſchlecht auf ſeine 
Ich brauche nur die Ereigniſſe für mich plaudern und geiſtreichen Nachkommen! Sie haben den effiziell verbrannten 
die Geister der abgeſchiedenen Woche Revue paſſiren zu laſſen, tequin heute noch off zieller wieder eingeführt und er macht ſei € | 
Da iſt ein armes, bildſchönes, gequäl- täppiſchen, albernen, puſcinellenhaften Späzel ohne Scheu und wird anders wird es in Kurzem ausſeben in Gottes Feeengarten am 
poll Unſchuld inmitten von der gaffenden Menge bewundert und beklatſcht 


werden, roth anſtreichen. Vielleicht, 
Plauderei zu ſchreiben, wie heute. 
gemacht. 


eine geſpenſtiſche rs 
tes und gehetztes Weib mit einem Herzen 4 . 
der Deofsihutten einer gewiſſen 5 Gehen 2550 
piquant! Schade, daß es mehr piquant als wahr it. er m 
nur wir jo verdorben, daß wir uns bei der Aufzählung von 10 
viel Edelmuth und Heldengröße des kauſtiſchen Lächelns nicht er: 
wehren können? Vielleicht beſſern wir uns, wenn wir auf ein 
paar Jahre nach Nizza gehen und dort in der guten franzöfiihen 
Geſellſchaft die Ethik des Herrn Sardou ſchätzen und würdigen 
lernen. Mit der Zeit kommen wir dann vielleicht noch zu der 
Ueberzeugung, daß Herr Sardou wirklich eine große Philoſoph iſt 
und daß die Welt noch zehntauſendmal ſittenloſer und verkemme⸗ 
ner iſt, als die Herrſchaften, in deren Nähe wir uns in „Dora“ 
beſinden. Wir werden dann vielleicht noch einmal den großen Pa⸗ 
riſer Peſſimiſten wider Willen als Zukunftsphiloſophen proklamirt 
finden, und es bleibt dann nur noch der Wunſch jenes Cäſaren 


übrig, daß die ganze Crealur einen einzigen Kopf haben mochte. g 


um ihn mit einem Schlage herunterzuhauen und ſich mit Wolluft 
in ihrem Blute zu wälzen. Wie erfriſchend wirkte doch gegen dies 
ſes gleißende und tief 


ſcher Pbantaſie jenes einfache und edle alte Leſſingſche Luſtſpiel zehn 
„Minna von Barnhelm“, welches Tags darauf gegeben wurde. Man ſoll . \ . 
hat es oft das erſte deutſche Luſtſpiel genannt, da die mittelhoch-ſchlage vor, es wird eine internationale Stadt. Rothſchild wird pen: „Alle 
deutſchen Stücke nicht eigentlich als Luſtſpiele nach unſeren heuti- Präfident liſc ublik, erg ehrsmin 0 i 
Luſtſpiel! Man muß es Dr. Dühring Cultusminiſter, Garibaldi Kriegsminiſter, für die Finan⸗ nicht einmal alle jo „geiſtreich,“ als jene Straßenſcene hinter der 


gen Begriffen gelten können. Das erſte deutſche 


wünſche aber das Blutvergießen zu beendigen und rufe den Gerech | 


ſich wiederholen u. dreimal wiederholen, 


unſittliche Machwerk entnervter franzöſi⸗ ſtückweiſe abſchneiden, weil es auf einmal zu wehe thut, denn in Trümmerhaufe ſein würde. Seine Arme breiteten ſich prophetiſch 


ſtens auf Fortſetzung des Kampfes und hofft einerſeits auf den al⸗ 
ten Verbündeten der Pforte, den Winter, anderſeits auf die Un⸗ 
wird unſere Regierung alle ihre Anſtrengungen gebrauchen, um |einigfeit der Mächte. Solche Forderungen, wie fie Rußland auf⸗ 
beiden Kriegführenden die Benutzung dieſer Gelegenheit zufſtellen wird und muß, werden von der Pforte in dieſem Augen» 
empfehlen.“ blick noch nicht angenommen werden. Dazu wird es erſt noch grös 
Das iſt ſehr gut gemeint von dem engliſchen Cityblatt und ßerer und entſcheidender Schläge bedürfen. 
wir willen das herzliche Mitleid, das die edle Times mit dem 
armen Rußland hat, vollkommen zu würdigen, aber wir glauben D e r K rie g. 
Aus Petersburg, 13. Abends, wird ferner folgendes offiizie 


nicht, daß Rußland dieſe engliſche Aufopferung in einem ſolchen 
Zeitpunkte zu würdigen weiß. Und wir wollten es Rußland ge⸗ 
waltig verdenken, wenn es durch dieſes inſulare Beileid ſich von elle Telegramm aus Bukareſt vom 13. übermittelt: Die Einnahm⸗ 
der Ausbeutung feines Erfolges abhalten ließe. Vielmehr wird von Plewna hat uns an Todten 2 Stabsoffiziere, 8 andere Offi⸗ 
Rußland nunmehr auf eine völlige und radikale Niederwerfung ziere und 582 Soldaten gefoftet, verwundet find 5 Stabsoffiziere, 


ſolcher letzter Kampf anregen dürfte. Es iſt ein Augenblick für 
die Annahme des bereits errungenen Reſultates, und hoffentlich 


der Türkei dringen und feine Anſprüche an die Friedensbedingun⸗ 40 andere Offiziere und 1207 Mann. Der Verluſt der Türken 


gen noch ſteigern. Dazu fehlt es gegenwärtig vollſtändig an einem an Todten und Verwundeten beträgt 4000 Mann. Gefangen ge⸗ 
beſtimmten Friedensprozramm. Erſt nach der Vernichtung der] nommen find 10 Paſchas, 128 Stabsoffiziere, 2000 andere Offi⸗ 
Pforte kann Europa ein ſolches beralhen. ziere, 30000 Mann und 1200 Reiter, von Geſchützen ſind 77 

Ein weiterer Grund, daß Rußland nach dem Fall von Plewna erbeutet. Die gefangenen Paſchas find nach Bogot gebracht wor⸗ 
nicht Halt machen wird, liegt in der augenblicklichen Conſtellation[den, wo Osman Paſcha militäriſche Ehren erwieſen wurden. — 
der eutopäiſchen Mächte. Deutſchland wird in dieſem Augenblick Ein offizielles Telegramm aus Bogot giebt dieſelben Verluſtziffern 
nimmmermehr die Hand dazu bieten, dem Sieger in die Zügel zuſan und fügt noch hinzu: 2 Oberoffiziere und 3 Soldaten kontu⸗ 
fallen und ihm durch das Anerbieten einer Sciedensvermittlung | fionirt. Es iſt an dieſen Verluſten ausſchließlich das Grenadier⸗ 
unbequem zu werden. Die ſchroffe Art, in welcher bisher alle der» korps betheiligt. — Aus Befehl des Großfürſten Nicolaus war 
artigen Anträge von der deutſchen Regierung zurückgewieſen wur- vor dem Zelte Osman Paſchas eine Offizierswache aufgeſtellt, welche 
den, läßt dies mit voller Beſtimmtheit behaupten. Eben jo wird demſelben militäriſche Honneurs mit Trommelſchlag erwies. Der 


Oeſterreich dem Kriege weiter unthätig zuſchauen. Frei- erſte Transport türkiſcher Gefangenen von der ehemaligen Beſaßz⸗ 
lic hat die Theorie, welche zuerſt behaupiete, daß dieſ ung von Plewna iſt bereits in Stärke von 10000 Mann nach 
Schwäche Rußlands der drientaliſchen Frage ihren acut]Bukareſt unterwegs, für Osman Paſcha dort im Hotel Boulevard 


gefährlichen Charakter genommen hatte, viel von ihrem Werth ver-] Quartier beſtellt. — Ein großer Theil der ruſſiſchen Cernirungs⸗ 
ioren, aber wir dürfen nach den neueften Auslaſſungen des Gra-armee von Plewna iſt zur Berftärfung der Armee des Großfür⸗ 
ſen Andraſſy erwarten, daß auch jetzt noch Oeſterreich der Politik f ſten-Thronfolgeas beſtimmt, während der andere Theil auf der 
der Nichtintervention zuftimmen wird. Daß auf ein Eingreifen) Straße nach Sofia vorrücken wird. Vie rumäuiſche Armee wird 
Englands nicht zu rechnen iſt, haben die lezten Erklärungen der das Donaunfer bewachen und Widdin iſoliren. — Der „Polit. 
Miniſter zur Genüge kund gethan. Frankrelch iſt durch feine Kri⸗ Korreſp.“ wird ferner das in Belgrad verbreitete und jedesmal 
ſis im Innern vollſtändig gelähmt und kommt bei der Regelung] der Beſtätigung bedürfende Gerüchte gemeldet, daß die Vereinigung 
auswärtiger Fragen zur Zeit wenigftend nicht in Betracht. Und der ſerbiſchen und rumäniſchen Truppen in fünf Tagen bei Wid⸗ 

was endlich Italien anbelangt, ſo hat daſſelbe ſich während der! din ſtattfinden ſolle. 
ganzen orientaliſchen Kriſis auffallend zu Rußland gehalten. Die An der Lom⸗Liuie iſt in der Richtung auf Metſcha hin aber⸗ 
ruſſiſche Diplomatie braucht daher für jetzt noch keine Einmiſchungſ mals von türkiſcher Seite aus ein Vorſtoß unternommen worden. 
des Auslandes zu befürchten und kann alſo der ruſſiſchen Heeres⸗ Ein offizielles ruſſiſches Telegramm aus Bozot vom 12. meldet 
leitung noch vollſtändig freien S piclraum laſſen, um den Fall von darüber: Geſtern Nachmittag um 4 Uhr begannen die Türken 
Plewna auszunutzen. 2 mit ſtarken Streitkräſten beim Dorfe Krasna über den Lom zu ger 
Auch die Möglichkeit, daß Rußland ſich jetzt mit der Pforte hen; gegen Abend hatten bereits über 30 Tabors den Fluß übers 
ſchnell über einen Separatfrieden verſtändigen könne, ſcheint aus- ſchritten. Heute früh griffen die Türken mit den geſammten Streit- 
geſchloſſen. Der Wunſch nach einem folchen mag vielleicht theil- kräften das Korps des Großfürſten Wladimir an, den Haupt 
weiſe im türkiſchen Lager vorhanden ſein, aber immer wäre hierzu ſſchlag gegen Metſchka richtend. Nach einem äußerſt hartnäcki⸗ 
nothwendig, zuerſt die Baſis für denſelben feſtzuſtellen. Mit ei⸗ſgea Kampfe ſchlug das Korps des Großjfürſten Wladimir 
nem ſo allgemein gehaltenen Programm, das die Beſeitigung des die Türken durch einen Frontangriff glänzend zurück und 
auf den Chriſten laſtenden Jochs, die Gewährung von Autonomie, ergriff ſodann die Offenſive Inzwiſchen hatte ſich auf Befehl 
die Stellung von Bürgſchaften ꝛc. in ſich ſchließt, kann heute nichs[ des Großfürſten⸗ Thronfolger, welcher dem Kampf mit bei⸗ 
mehr erreicht werden. Es müſſen beſtimmte Forderungen aufge wohnte, eine Brigade der 35. Diviſion gegen die linke Flanke der 
ſtellt und angenommen werden. Hierzu ſcheint aber der Zeitpunkt] Türken geworfen. Die Affaire verlief wahrhaft glänzend — 
noch nicht gekommen Die Türkei iſt noch im Beſitz von ganz] Eine andere Verſion lautet: Am 11. griffen 30 türkiſche Tabors 
Oſtbulgarien mit dem Feſtungsviereck und hält ſich noch nicht für Metſchka an, dieſelben wurden nach erbitterntem Kampfe vom 
fo erſchöpft, daß fie ſich unbedingt dem Sieger jetzt ſchon unter⸗ Korps des Großfürſten Wladimit glänzend zurückgeſchlagen. Der 
werfen müßte Die Kriegspartei in Konſtantinopel drängt wenig] Großfürft-Thronfolger wirkte bei dem Gefechte durch eine Umge⸗ 
D 7er 


5 um es zu glauben. Wohin find zen wüßte ich auch eine in Deficits erfahrene und berühmte Kraft aus 
wir doch heute gera then mit unſerm hoch geprieſenen guten Geſchmack dem Kreiſe unſerer Lieben, und die Leitung des großen internationalen 
gegen jene Zeit Gottbold Ephraim Leſſings! Wohin? Miferr, Rancune, Preßorgans würde ich mit Herrn Majunke übernehmen. Der Se⸗ 
Reclame, freche Halbheit und Unbedeutenheit gegen jene ernſten, rail wird Zeitungspalaſt un) die Haremdamen be uchen als weib⸗ 
gen, die arg bedrohte deutſche Kunſt aus den liche Softas Dr. Dührings neuetablirte Univerſität „zur höheren 


ziell Mazur etablirt eine internationale Speiſewirthſchaft, in welcher 
er für Pillaw und Hammelkgochen in landesübliche eiſe ſorgt. 
ar- Das neue Conſtantiner Reich wird der Zukunfts der Welt, 
eine die Metropole der Intelligenz. Harmloſer Scherz! Wie jo ganz 


Nur daß goldnen Horn! — Da wir gerade vom goldnen Horn und dem 
dieſe Späße nicht mehr fo harmlos find, als zu jener Zeit, daß großen Weltenbrande ſprechen, fo iſt der naheliegende Kalauer 
fie von der Lauge frecher Frivolität und verweichlichten Peſſimts⸗ wohl verzeihlih, auf un eren biefigen Sultan zu kommen, der lei⸗ 
mus getränkt und mit finnenfigelnder Muſik überzuckert find. 1 85 am Tage nach Plewna's Fall abbrannte. Das Unglück iſt 
könnte wirklich ein Anhänger von Herrn Sardou's Weltanſchauungſ immerhin noch gnädig abgelaufen. Denn das große Reſervoir iſt 
werden, wenn man unſere Zeit mit jener Leſſings vergleicht: Minna gerettet und nur das oberirdiſche Lager verbrannt. Und wie mit 
von Barmhelm — Fatinitza! Genug davon! — Von erſchüttern⸗ſedem Unglück ein Glück verknüpft iſt, fs war es auch hier. Die 
der Wirkung war die Kunde von dem großen Greigniß des Mon- ſchönen großen Rum» und Brantweinfäſſer waren nur theilweiſe 
lags, welche uns am Dienſtag früh zuging und ſogleich durch Ex- verbrannt, gar viele davon wurden gerettet und waren nur ein wenig 
trablatt nach Möglichkeit verbreitet wurde. Es iſt die Signatur geplatzt zum großen Jubel unſerer nach „ Geiſt“ lechzenden Zus 
dieſer Woche geblieben. In allen Zeitungen, in allen Localen, gend. Gleich wie in dem bekannten Heineſchen Gedicht ergoß ſich 
überall, wo zwei eifrige Politiker über der Bierkanne beiſammen das köſtliche Elixir in die Straßenpfügen „und in den Straßen⸗ 
figen, ift der Refrain: Was ſagen Sie f Plewna? Die Capitula⸗ goſſen thät der ſchönſte Cognac fließen.“ Die Straßenjugend aber, 
tion iſt pünktlich auf den Tag eingetroffen, auf welchen ſie vor. und ſie war oft ziemlich ausgewachſen dieſe Jugend, „leckte ab die 
ausgeſagt war. Der Kampf wird dadurch ſeiner bitternothwendi⸗ Straße.“ Am Thurme St. Pauli aber ſaß ein ſeliger Greis, 

en radicalen Entſcheidung näher geführt und wünſchen wir im deſſen thränenfeuchtes Auge am düſteren Horizont die ferne, ferne 
Intereſſe der Humanität, daß dieſe Nothwendigkeit vollzogen wird. Zeit heraufzieben ſah, wo dieſe ſtolze Lauernburg, der Schirm 
Jetzt Frieden machen hieße nichts weiter, als dem Hunde die Ohren und Hort der Bedrängten, ein wüſter bald ganz verſchwindender 


Jabren würde der Kampf auf's Neue entbrennen. Was aber zum Himmel aus, der ſeinen Cognac fließen läßt für Gerechte und 
aus Conſtantinopel werden? Das ift die große Frage. Ich Ungerechte, und ſelig ſtammelten De ee Lip⸗ 

ö N 55 h Tage geſchicht ſolch Wunder nicht wie heute!“ 
der orientaliſchen Republik, Strousberg Verkehrsminiſter, Ja, wir leben in einer Zeit der Wunder. Und ſie ſind leider 


Feind ausführen ließ. 
ſiſchen Truppen dem Feinde gegenüber 


die Donau zu überſchreiten, wurde aber 

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz 
2H. T. B.“ aus Konſtantinopel vom 12.: 
Mukhtar Paſchas bedroht mit Todesſtrafe jeden 
rums, welcher nicht an der Vertheidigung theilnimmt. 


Deulſchland. 


G Berlin, den 14. Dezember. 35. 
netenhauſes. Beginn der Sitzung 7 Uhr Abends. 


zurückgeſchlag en. 


nachzuweiſen, 
unerwähnt gelaſſen habe. 
Conzeſfionen überall Pflichten auf, aber fie haben keine Rechte g 

enüber den Staatsbahnen. 


ſortien begünftigt, fie laſſe 
ſchaften in's Netz jagen. 
keine Sympathien beſitzt, 
kannte Notiz der Nordd. 
daraus, daß die offiziöſe 
Angelegenheiten beeinflußt wurde 


Continente herrſche; 
hervorgehen. Die Regierung wolle nur durch ihren Eiſenbahnbe 
Der Gedanke an einen Ankauf der Stettiner 
blicklich ganz aufgegeben; 
ausgeübt worden. Abg. Dr. Meyer (Breslau) conſtatirt, daß au 
der Börſe vieles vorkomme, was ehrlichen Leuten nicht gefällt 


Preſſe Feſſeln anlegen. 
weſens zeigt, daß die Zeit der Privatbahnen vorüber fei. 
Fabrikanten und Unternehmer. 

türlichſten Tarifſyſtem gelangen. 
tragt der Abg. Dr. Hammacher, 

trieb der hinterpommerſchen Bahn nicht übernehme, 
die Genehmigung des Landtages dazu einholen. 
Handelsminiſter Dr. Achenbach (gegen) 
Auf den Antrag des Abg. 
nigen Berichterſtattung 
Cap. 27. Tit. 


Abg. Richter Hagen (für) 


Handelsminiſter Dr. Achenbach betheiligten. 


bahn⸗Beamten. Der Handelsminiſter will auf 
eingehen. Die Sitzung wird auf morgen Abend 7 Uhr vertagt 
5. Sitzung des Herrenhauſes vom 14. Dezember. Be⸗ 
ginn der Sitzung Nachmittags 1 Uhr. Der Geſetzentwurf, betr. 
die Theilnahme an den Koſten des Baues und der Unterhaltung 
der Landſtraßen in den Hohenzollern'ſchen Landen wird auf den 
Antrag des Berichterſtatters Haſſelbach unverändert und ohne De⸗ 
batte angenommen. Zweiter und letzter Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung ift der Geſetzentwurf betr. die Haubergordnung für den Kreis 
Singen. Ueber dieſelbe referirt Namens der X. Kommiſſion 
Herr Denhardt. Die Vorlage wird in der Faſſung der Commiſ—⸗ 
fionsbeſchlüſſe ohne Debatte angenommen. Nächſte Sitzung Mon⸗ 
tag- Vorm. 11 Uhr Tagesordnung: Holzdiebſtahlgeſetz. 
Schluß der Sitzung 2 ½¼ Uhr. 
Dien Hamb. Nachr. telegraphirt man von hier: Die 
Türkei ließ auf engliſchen Schiffswerften einige Schiffe bauen, auf 
welche ſie die erſten Anzahlungen leiſtete, dann aber die Zahlun⸗ 
gen einſtellte und die Schiffe unvollendet mehreren Regierungen, 
wahrſcheinlich auch England anbot. Dara us entſtand durch irr⸗ 
— — — —. r. T—— 
Mauer. Wenn die Mutter Gottes bei uns wenigſtens in 
der Cognacflaſche erſchiene, jo würde fie viele, viele Gläubige fin⸗ 
den und recht gute Geſchäfte machen. Aber auf einer „Kujel⸗ 
fichte! Das ift ja zu proſaiſch. Doch muß die Mutter Gottes 
gute Agenten haben, denn neulich ſind wieder zweihundert in 
Dietrichswalde geweſen. Es war aber kein Empfangstag, denn 
die Mutter Gottes feierte Mariä 
Tage empfängt fie keine Wallfahrer, daher der Name. Die Gläu- 
bigen mußten ſich deßhalb mit Gnadenwaſſer begnügen. Ob wohl 
die Quelle in Dietrichswalde im Winter frieren wird? Oder 
wird die Mutter Gottes ein Wunder geſchehen laſſen und das 
Bächlein ihrer Gnade fort fließen laſſen? Wer weiß? Die Heili⸗ 
gen find wunderlich. Noch eine andere Wallfahrt ſahen wir, wenn 
auch nur im Geiſt, im Laufe dieſer Woche, eine lange und bange 
Fahrt gebeugter und gebrochener Geſtalten. Das waren die vier. 
zigtauſend, die von Froſt und Hunger erſchoͤpft, aus Plewna ab⸗ 
ogen. W auch ihr Schickſal, wie das ihrer früheren Kamera⸗ 
en Sibirie n? Sie find großmüthig die ruſſiſchen Sieger. 
Da ziehen fie, ſchweigend und niedergedrückt, die gefangenen Mos⸗ 
lems, von Koſaken umſchwärmt, wie eine Schafherde von Hunden. 
Wie contraſtiren ihre braunen ſcharfzeſchnittenen Köpfe mit den 
ſtumpfen Geſichtern der knorrigen Steppenſöhne vom Don. Und 
ſiehe, je weiter ſie gen Norden ziehen, dieſe dunklen Söhne der 
äthiopiſchen Wüſte, deſto mehr wird ihr erſtaunter Blick jene wun⸗ 
derſame Luftipiegelung wahrnehmen, welche im ſonnigen Vater⸗ 
lande ſo oft ihre Sinne feſſelte, die Fata morgana. Aber zu 
bald nur wird der Ruf eines Koſacken oder ein Kantſchuhieb den 
Träumer emporreißen und die heiße Sehnſucht nach der glühenden 
Heimath nur um ſo reger entbrennen. — Von einer weniger grau⸗ 
enhaften, darum aber nicht minder intereſſanten Reiſe nach Sibirien 
wird uns heute ein hochverehrter Gaſt erzählen, der unlängft die: 
ſes ſeltſame und hochintereſſante Land zum Zwecke wiſſenſchaftli⸗ 
cher Forſchung bereiſte, Herr Dr. Brehm. Aber der Name Sibi⸗ 
rien ruft noch eine andere Erinnerung in uns wach: 
„Gleich eingefrornem Meer die öde Fläche liegt, 
Tief zieht die Sonne, wie ein müder Vogel fliegt. 
Auch fühlt vielleicht ihr Blick 
Des Alters Mißgeſchick, 
Und ſie, kurzſichtig, muß ſich bücken, was zu ſehen? 
Nichts, Nichts, ſo weit auch rings ihr müder Blick 
mag gehn.“ 
| Der dieſe Zeilen ſchrieb, war ja auch ein Sohn eines glü⸗ 
henden ſüdlichen Landes und im Munde ſeines Volkes geht ja die 
Sage, daß auch er in den eifigen Gefilden Sibiriens lebe. Armes 
Ungarn! 


5 


hung mit, die er mit einer Brigade der 35. Diviſion gegen den 


An den anderen Punkten des bulgariſchen Kriegsſchauplatzes 
bei Jakowitza, Slataritza, Lutikowo und Slatitza nehmen die rufe 
die bisherigen Stellungen 
ein. — Aus Bukareſt, 13. wird telegraphirt: Geſtern verſuchte 
eine Abtheilung Türken bei Turtufai (gegenüber von Oltenitza) 


meldet eine Depeſche des 
Ein Tagesbefehl 
Einwohner Erze⸗ 


Sitzung des Abgeord- 
Der Abg Rich⸗ 
ter- Hagen ergreift bei Fortſetzung des Etats der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung das Wort, um auf ſeine geſtrige Rede zurückzukommen und 
daß der Handelsminiſter die Hauptſachen ſeiner Rede 
Den Privatbahnen lege man in ihren 


Das Verhalten der Regierung gegen⸗ 
über der Stettiner Bahn habe die Bildung von Spekulanten ⸗Con⸗ 
ſich das Wild von den Treibergeſell⸗ 
Daß der Handelsminiſter an der Börſe 
gereichte ihm zur Ehrez wenn er die ber 
Allg. Ztg. nicht veranlaßt habe, ſo folge 
Preſſe von anderer Seite in Eiſenbahn— 
Handelsminiſter Dr. Achenbach 
betont, daß die Strömung zum Staatsbahnſyſtem auf dem ganzen 
dieſelbe müſſe alſo aus ſachlichen Motiven 


fig einen regulirenden Einfluß auf das Eiſenbahnweſen gewinnen. 
Bahn ſei augen- 
ein Druck ſei auf die Bahn niemals 


’ 


aber wolle man deswegen den freien Verkehr hemmen und der 
Die ganze Entwickelung des Eiſenbahn⸗ 
Er 
ſpricht für die Verpachtung der Zugkraft der Bahnzüge an große 
Dadurch werde man zu dem na⸗ 
— Zu Cap 17. Tit 6. bean⸗ 
daß die Staatsregierung den Be— 
ohne vorher 
Es ſprechen der] 


Dr. Lasker wird die Poſition zur ſchleu⸗ 
an die Budget⸗Commiſſion verwieſen. Bei 
3. entitebt eine Debatte über die Berliner Stadt- 
bahn an den ſich die Abgg. Dr. Dohrn, Virchow, Lasker und der 
Abg. Thiel betont 
die Nothwendigkeit einer zweckmäßigeren Ausbildung der Eiſen⸗ 
die Materin nicht 


Empfängniß und an dieſem 


türkiſchen Flotte durch England. 
Die Juſtizgeſetzkomm'ſſion des Abgeordnetenhauſes hat 


richte und Oberlandesgerichte 


M. und Kaffel) erhalten ſoll. 


brachte Petitionen, die 
ſind, beantragt die letztere: 
ßen: 
ſchluſſes vom 1. 


werthen. 


e⸗ bereits erhoden worden. Die 
hof wird vorausſichtlich Anfang nächſten Monats ſtattfinden. 
mas“ iſt noch nicht ausgeſtorben. 
ſchen Eiſenbahnen ſetzt 500 „Ay Belohnung auf 
des Scheuſals, welches im November 


ſterol auf die Schienen legte 


Telegraphische Schlusscourse. 


Berlin, den 15 December 1877 
. en 
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Ausland. 


Oeſterreich. Wien, den 13. Dezember. 
gariſche Delegation hat das 
tion betreffend die Indemnitätsvorlage angenommen. 
ſchlüſſe beider Delegationen find demnach gleichartige, 


Die 


nirt werden würden, ſo daß 
den Sitzung erfolgen könne. 
— Der Abgeordnete 


der Zölle ın Gold vom 1. 


meritoriſchen Prüfung zurückzuverweiſen und die Regierung 
dern, einen detaillirten Bericht über die eingegangenen 


Rückſicht genommen worden ſei. 
Geſchäftsführung dieſer Kaſſen habe die 
ſcheuen. Die Regierung ſei beſtrebt geweſen, 


von Arbeiten geknüpft hätten. 


angenommen. Schließlich wurde 
1875 genehmigt 
ertheilt. 
Lemberg, 14. December. 
der einmal das Haupt. Sie hat es 
welches nachſtehende Hauptpunkte enthält. 


von der Art, daß in nächſter Zeit uns entweder ein heftiger Zu- 


in kurzer Zeit dieſelben Zuſammenſtöße und Umſtürze hervorruft. 
Angeſichts deſſen iſt es Pflicht der polniſchen Nation, 1. im In⸗ 
nern alle patriotiſchen Kräfte zu vereinigen zur Arbeit an der 
ſchleunigen Bereitſtellung genügender, moraliſcher und materieller 
Hilfsmittel für die nationale Sache; 2) nach Außen mit allen 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln die polniſche Nationalſache zur 
Geltung zu bringen und auf die Tagesordnung der europäiſchen 
Politik zu ſetzen. Dieſe zwei Punkte des gegenwärtigen Programms 
haben ihre Verwirklichung zu finden iu dem Verhalten und der 
Handlungsweiſe ſowohl aller Patrioten, wie der parlamentariſchen 
Vertretung des Landes.“ 

Die Staatsanwaltſchaft hat die Blätter, welche dies Pro- 
gramm veröffentlichten, polizeilich in Beſchlag nehmen laſſen. Das 
hilft leider wenig. Mit Beſchlagnahme erſtickt man keine Ver⸗ 
ſchworungen. 

Frankreich. Paris, 13. Dezember. Trotz der vielen Ent⸗ 
täuſchungen hat die Nachricht von der Berufung Dufaure's hinge⸗ 
reicht, um in Paris freudige Aufregung hervorzurufen. Auf den 
Boulevards fand ſich eine große Menſchenmenge ein und die Bu⸗ 
den der Journalverkäufer waren förmlich belagert. 


thümliche Verwechſelung das Zeitungsgerücht von dem Ankauf der 


ihrer heutigen Sitzung die Berathung über den Sitz der Landge⸗ liſchen Hierarchie in 

fortgeſetzt. Faſt einſtimmig wurde Actionsfreiheit gedankt 

die Beſtimmung der Regierungsvorlage angenommen, nach welcher Seeretär des Premiers i 5 ar 

die Provinz Heſſen⸗Naſſau zwei Oberlandesgerichte (Frankfurt a. | Inſtitut in Mancheſter gerichtet hat, für vollſtändig unbegründt! 
er 


O Im Hinblid ne 11 ur tagung des Parlaments ift formell bis zum 17. Januar 1878 ver 
Das Abgeordnetenhaus wolle RR längert worden. g) 
Die königliche Staatsregieung in Aufrechthaltung des Ber 5 . 

8 u ee ee in der Papſtes wurden in allen Kirchen Gebete angeordnet. 
nächſten Seſſion eine Geſetzvorlage zu machen, wonach das Schwarz. nier, Erzbiſchof von Cambray, tr \ 3 10 
wild unter die Kategorie der ſchädlichen Raubtbiere geſez werde, gan, Voce della veritä, veröffentlicht die angebliche Depeſche welch 
welche jeder auf ſeinem Grundſtücke erlegen darf, mik der Berech⸗ g 8 f 5 
tigung, die erlegten Stücke zu behalten und für ſich zu ver⸗ geſſionsnote des Kardinals Simeoni gutzuheißen. 


Die Vorunterſuchung gegen den Raubmörder Lack 
iſt, wie wir hoͤren, geſchloſſen und vom Staatsanwalt die Anklage 
Verhandlung vor dem Schwurgerichts⸗ 


Straßburg, i./ E. 14 Dezember. Das Geſchlecht der „Tho— 
Die Direktion der reichsländi⸗ 
die Entdeckung bare 
zweimal je drei Dynamitpa⸗ 
tronen offenbar in verbrechiſcher Abſicht beim Bahnhof Altmün⸗ 


Ma dies bereits das vierte Mißjahr in dieſem Gouvernement. 
%; 
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62--80| 62—60 
55—90| 55-—40 
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71_30|3wet der hieſigen Lehrern 
71-30 feinen beſchäftigl, und es ſcheint, daß hierauf jene Erkundigung der 2 


49 —20 Briefe nur in polniſcher Sprache annehmen will. 


uns 
Nuntium der öſterreich iſchen Delega⸗ 

Die Be⸗ keit dieſer Wahl Zweifel, da es fraglich ſei, 
und machte] Eigenſchaft als naturaliſirter Preuße beſitze, wenngleich demſelben 
in Folge deſſen der Präſident der ungariſchen Delegation alsbald bereits Ende der 1840er 
die Mittheilung, daß die Beſchlüſſe noch heute vom Kaiſer ſanktio⸗ 
ihre Promulgirung in der morgen⸗ 


Süß ftellte den Antrag, in das Geſetz naturaliſirt und daher nach 
über das Proviſorium auch eine Beſttmmung wegen der Erhebung | 1853 nicht befähigt ſei, 
Januar 1878 ab aufzunehmen Sodann 
wurde die Debatte über die Nothſtandsanleibe-Rechnung fortgeſetzt. 
Der Abg Kronawetter beantragte den Bericht an den Ausſchuß zur von feinem Geſpann, 
anfzufor⸗ Wagen zu finden. 
Beträge vorzu⸗ 
legen. Der Finanzminiſter de Pretis verwahrte ſich dagegen, daß bei der 
Aktion der Vorſchußkaſſen jemals auf Parteien oder auf po litſche 


„Die gegenwärtige Lage der europäiſchen Angelegenheiten iſt 


ſammenſtoß der einander widerſtreitenden Intereſſen Europas und 
in Folge deſſen der Umſturz der heutigen anomalen Verhältniſſeſ geben: Fatinitza, 
erwartet oder ein fauler Friede von ephemerer Dauer folgt, der Suppe. Ernſtere 


Großbritannien. London, den 13. Dezember. 
richt, daß der Papſt ein eigenhändiges Schreiben an die Ko 
Victoria gerichtet und derſelbe darin für die Herſtellung der kath 
Schortland und für die derſelben geſta 
habe, wird in einem Schreiben, das D 
Lord Beakonsfield's an das proteſtantiſe 


in 


klärt. 2 
— Morgen wird ein Kabinetsrath ſtattfir den. — Die Ver⸗ 


Für die Geneſung des 
Misr. Reg 
Das Jeſuiten⸗Ot 


Italien. Rom, den 14. Dezember. 
traf hier ein. 

ein fremder Botſchafter dem Quirinal zugeſtellt habe, um die Pro 
a Da die Macht, 
welche dieſe Depeſche erlaſſen haben ſoll, nicht g nannt iſt, ſo muß 
dieſe Enthüllung des vatikaniſchen Organs mit Vorſicht aufgenom 
men werden. — In der Kammer macht die Budgeikommiſſion 
bezüglich des italieniſchen Militär-Budgets Schwierigkeiten, weil 


budget beträgt jetzt 201 Millionen Lire. — Nächſten Sonnabend 
findet hier ein italieniſcher Journaliſtentag ſtatt. | 
Rußland. Im Gouvernement Wjatka herrſcht eine furch 
Hungersnoth, gegen welche die letzte Hungersnoih in Sha⸗ 
mara klein genannt werden muß. Auch herrſchte damals eine rege 
Theilnahme in der Geſellſchaft, die heute fehlt. Die Landſchaft, 
die bereits Millionen auf Unterſtützungen vorausgabte, iſt erſchoͤpft, 
bankerott Stellenweis wird das Vieh für 8 —10 Kopeken ver⸗ 
kauft. Die Ausfihten auf das künftige Jahr 
und ſtellen alles bisher Dageweſene in den Hintergrund. 


Es iſt 


Türkei. Konſtantinopel, den 13. Dezember. Das Parlament 
iſt heute im Palaſt von Dolmabagdſche im Beiſein aller Groß⸗ 
würdenträger und in Gegenwart des diplomatiſchen Korps, vom 
Sultan perfſönlich eröffnet worden. Der erſte Sekretär des Sul⸗ 


Unterthanen, 
gelangen und das Parlament auffordert, 
Vertheidigung des Landes fortzufahren. 


Vtovinziel les. 4 

Kulm, 15. Dezember. Der heutige Vieh» und Pferdemarkt 

war wegen des Schwetzer Marktes und wegen des ungünſtigen 

Wetters nicht ſo ſtark beſchickt wie die früheren. Es mochten eiwa 

100 Rinder und 50 Pferde aufgetrieben ſein. Die Thiere waren 

durchgängig in beſſerem Futterzuſtande als am Martinimarkte, und 

es wurde auch recht lebhaft gehandelt. a 
Die Schuldeputation hat ſich Bericht darüber erſtatten laſſen, 

ob und welche Nebenämter von Elementarlehrern verwaltet werden. 


find nämlich beim polniſchen Kreditver⸗ 


zur Ausführung 
in den Opfern für die | 
4 


*. 


Behörde abzielt. Denn wie neuerdings verlautet, macht der Bers i 
ein Miene, in polniſchem Sinne auch dadurch zu wirken, daß er 


Marienwerder, 14. Dezember. In der letzten diesjähri⸗ 
gen Sitzung unſeres Gr. Nebrauer landwirthſchaftlichen Vereins 
am 8. d. Mts. wurde für das nächte Jahr der bisherige Vor⸗ bi 
fipende, Herr Hube. Weichſelburg wiedergewählt. 4 

Elbing, 14. Dezember. Bei den hier kürzlich vollzogenenen 
Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen wurde von der dritten Wäb⸗ 
ler⸗Abtheilung auch der aus der Schweiz heimiſche, hier ſeit 30 
Jahren anſäſſige Conditor Maurizio zum Stadtverordneten gewählt. 
Schon beim Magiſtrat erhoben ſich gegen die geſetzliche Zuläſſig⸗ 
ob der Gewählte die 


Jahre vom hieſigen Mayiftrat ein Bür⸗ 
gerbrief ausgefertigt iſt. Die Kögigl. Regierung zu Danzig hat 
levant erachtet und und die Wahl kaſſirt, da M. als Preuße nicht 
§ 5 der Städteordnung vom 30. Mal 
Stadtverordneter zu werden. 
Gneſen, 13. December. 


fernte ſich geftern auf 


Der Ziegler Rohr zu Ruſiß ent 
dem Heimwege von Gneſen auf kurze Zeit 
bei ſeiner Rücktehr war weder Pferd noch 
Wahrſcheinlich hat ein Gauner di, ſen Augen⸗ 
blick wahrgenommen, um Herr von Pferd und Wagen zu werden 
und es gegen klingende Münze umzuwechſelg. 

Lopien no, 13. December. Ein Chauſſee - Auffeher auf der 


Die Rechnungslegung über die / Strecke Lopienno⸗Exin hatte dieſer Tage von einem Bauunterneh⸗ 
Oeffentlichkeit nicht zu mer zu Lopienno eine Geldſendung erbalten, die ihm durch den 

die Unternehmungen Poſtboten auf offener Strecke ausgezahlt wurde. 
zu halten, an deren Beſtand ſich die Intereſſen von Tauſenden wege von der Arbeit am 


Auf dem Heim⸗ 


Abend wurde der Auff her plötzlich von 


Der Antrag des Abgeordneten drei Männern überfallen; er erhielt einen wuchtigen Hieb mit eis 


0 


Kronawetter wurde in namentlicher Abſtimmung mit 130 gegen 830 nem Knüttel und unter dem Rufe „Gieb Dein Geld, oder Du 
Stimmen abgelehnt. Dagegen wurden die Anträge des Ausſchuſſes mußt ſterben!“ 
der Cen tralrechnungsabſchluß pro | erreichen. 
und der Regierung das bezügliche Abſolutorium bereits einen zurüdireten, die beiden andern wu den 


verſuchten die Räuber mit Meſſern ihr Ziel zu 
Der Ruf des Aufſehers nach ſeinem Vorarbeiter ließ 
nach kurzem 


Gefecht und mit Hilfe ſeines treuen Hundes in die Flucht geſchla⸗ 


Hier hebt die Actions parthei wie- [gen. Der Cbauſſeeaufſeher ift mit einer leichten Kopfwunde und 
zu einem Programm gebracht, 


einem Meſſerſtich davongekommen. 


Coc ales. 


Thorn, 15. December 1877. 
— Im Sladltheater wurde geſtern das große Zusſtück der Saiſon ge= 
Operette von F. Zell und Richard Gence. Muſik von 
Anſprüche darf man an dieſes Genre nicht ſtellen, das 
keine weiteren Anſprüche macht, als unterhaltend zu ſein. Dieſen Zweck 
wird es nicht verfehlen, denn der uns vorgeführte Schwank iſt ſo voll 
des tollſten Unſinnes, dazu ſo harrſträubend modern, daß es unmöglich 


wäre, ſich der Wirkung dieſes Uebermuthes zu entziehen. Das Stück iſt | 


ein wahrer ruſſiſcher Salat, ein Gemiſch von Caviar, Circus, Knute, 
Sect, Juchtenleder, Cigaretten, Schafpelzen, Allaſch, 
bern, Unſchlittlichtern und Lackſtiefeletten, das Alles mit dem Eſſig und 
und Oel der Suppeſchen Muſik übergoſſen und mit der bunten Citronen⸗ 
gelatine einer ſinnenkitzelnden Ausſtattung garnirt. Die Handlung iſt 
ſelbſtverſtändlich, wie bei allen ſolchen modernen Sachen ein ganz unter⸗ 
geordnetes Element: Die Verfolgung der nie exiſtirenden Fatinitza durch 
den alten General Kantſchukoff, um die ſich die tollſten und frivolſten 
Scenen gruppiren, wie die Wagnerſchen Variationen um das wiederkeh⸗ 
rende Leitmotiv. Auch muſilaliſch ift dies der Fall. Der Marſch: „Vor⸗ 
wärts mit friſchem Muth,“ dieſe brillante Auquiſition des Circus, die 
ſtets an ein Schulpferd im ſpaniſchen Tritt erinnert, nimmt entſchieden 
eine ſolche Stelle ein. Die Aufführung war lebhaſt und das Enſemble 
wohl einſtudirt. Von den einzelnen Darſtellern verdient beſonders Frau 
Fiſcher genannt zu werden, welche die Trägerin der Titelrolle war und 
den Jatinitzaꝙ⸗Wladimir mit köſtlicher Lebhaftigkeit und übermüthiger 


Parademarſch, Wei⸗ 


daſſelbe 6 Millionen mehr, als im Vorjahr verlangt — das Kriegs- 


find noch traurigen 


tans verlas die Thronrede, welche daran feſthält, daß die Refor⸗ 
100601100 70 men, betreffend die Gleichheit aller 


9410 
. 1694516935 
1075010720 


nun die Ertheilung des Bürgerrechts an Hrn. Maurizio für irre⸗ 1 


ent rl 


— Die Einziehung des Fäufzigpfennigſtücke 


eſchluß gefaßt haben würde. Es ſollen 
ünfgroſchenſtücke im Umlauf ſein. 


utritt ſteht auch Nichtmitgliedern frei. — 
die 
illkommen. 


gilde. Vorſtandswabl. 


Wontag Proteſtantenverein. 


I 


Am 14 d. Mis. Mittags ent 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
unfere liche Tochter Anna im 27. 
Lebensjahre. Tiefbetrübt bitten um 
ſtille Tbeilnahme. 

Adam Roeder und Frau. 
in Kl. Mocker. 

Die Beerdigung findet den 18. 
December Nachmittags 2 Uhr vom 
Trauethauſe aus ſtalt. 


Schützenhaus. 


Heute Sonntag, den 16. Dezember 


Wallnnß⸗Verwürfelung. 
Nachdem: 
grosses 


Tanzkränzchen 
Damen frei. Anfang 8 Uhr, 
wozu freundlichſt einladet 
ER B. Hendrichs. 
Zur Beſprechung über die am 17. 
dezember c. zu wäblenden Mitglieder 
ür die Handelskammer laden wir 
hiermit auf 
Sonutag, den 16. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
in den Artushof ergebenſt ein. 
Dammann et Kordes, Carl Reiche, 
D. Bärwald, Jeseph Prager, Leopold 
eumann, N, Hirchfeld, Emil Dietrich. 
B. Wolf; 


Vorläufige Anzeige. 


Volßsgarlen 


den 31. Dezember k. J. Silveſterabend 
roßer 


G 
Maskenball. 


arderobe zu verleihen durch C. E. 
Holtzmann 287. Gr. Gerberſtr. 287. 
Holder-Egger. 
Verein für Volksbildung. 

Montag, den 17. Dezember Abends 
8 uhr im Artushofe: 1. Rechnungs⸗ 
legung. 2 Vorſtandswahl. 
Der Vorfand, 

Kanſmänniſchet-Verein. 

Dienſtag den 18 December 


Abends 8 Uhr 
im Vereine-Lokal bei Hildebrandt 


der Herrn Dr Bro m über 
Socialdemokratie. 

Der Vorſtand. 
Spielwaareu. Spielwaaren! 
Spielwaaren! 

a 50 Pfennige 
offerirt in Hundert verſchiedenen Gegen⸗ 
ſtändeu 


Max Cohn’s 


Fortuna Bazar 
Butterſtraße. 


Neue Wall- und Sambert- 


nüſſe 
in ganz vorzüglicher Qualität empfing 
R. Rütz 


und empfiehlt x 
Brückenſtraße 25/26. 


4 baun fit Nächſt ihr verdiente Herr Fiſcher als Jet Paſcha alles 
2 plet Die Situation in welcher dieſer inmitten ſeines Harems ein Cou⸗ 
Pr er ſingt, ift jedenfalls eine der tollſten des ganzen Stückes und wurde 
5 Herrn Fiſchers unwüchſige Komik, ſowie durch die phantaſtiſchbur⸗ 

le Darſtellung des Oberſten der Verſchnittenen durch Herrn Wegener 
I reffend zur Geltung gebracht. Herr Stephan zeigte auch geſtern wieder 
Als Reporter Julian ſeine muntere und lebhafte Laune und Herr Bade⸗ 
is war ein Ruſſe von der Naſenſpitze bis zum Juchtenſtiefel. Die übri⸗ 
den Darſteller trugen das Ihrige zur Vervollſtändigung des Enſembles 
bei und der tolle Schwank fand dem entſprechend beifälligſte Aufnahme. 


Or und ſoll die Einziebung am 1. Mal k. J. beendet fein. Wenn ſich dies 


beſtätigen ſollte, jo würde im nächſten Monat die darauf bezügliche Verord⸗ 
ung des Reichskanzlers erlaſſen werden, nachdem der Bundesrath darüber 


7 Horgen am Sonntag findet die vom Handwerkerverein arrangirte 
esjährige Ausſtellung der Lebrlingsarbeiten im Vereinslokale ftatt. Der 


— Montag Proteſtantenverein. Vortrag des Redakteur Bley über 
Feuerbeſtattung der Alten und ihre Pietät gegen die Todten. Gäſte 


— Im Schütenhauſe Montag General⸗Verſammlung der Schützen⸗ 


große Warzipan⸗ u. friſche empfiehlt billigſt 


Mitglieder. 


dechargirt. 
ſteht dem Vernehmen nach 


als Extraordinarien eintreten zu können. 
nur noch etwa für 5 Mill. 


Im Stadttheater Fatinitza. derweit abgewähren muß. 


— Der Yoigifche Leſeverein hielt, weil die auf Montag d. 10. Decem⸗ 
ber angeſetzte General-Verſammlung formell ungültig war, am Freitag 
d. 14. eine andere ab, in welcher die für die erſte aufgeſtellte Tagesord⸗ 
nung nochmals zur Vorlage kam. Ein Exſpectant wurde aufgenommen, zu 
Mitgliedern des Vorſtandes gewählt die Herren: Gerichts-Rath Plehn 
als Geſchäftsführer, Pred. Geſſel, Prof. Dr. Hirſch, Gerichts-Rath Dr. 
Meißner, Prof. Dr. L. Prowe, Direktor Dr. A. Prowe als Comitee⸗ 
Die Rechnungen wurden von den Herren Dr. 
Kfm. G. Prowe nochmals revidirt, für richtig befunden und demgemäß 
Da zu Neujahr 1878 einige außerordentliche Mitglieder 
austreten, haben 2 bis 3 Exſpectanten, wenn ihre Meldungen noch vor 
Neujahr dem Geſchäftsführer ſchriftlich zugeſtellt werden, Ausſicht ſofort 


— Die Privatbank zu Golha bringt durch öffentliche Bekanntmachung in 
Erinnerung, daß die letzte Einlöſungsfriſt ihrer ſeit Beginn dieſes Jah⸗ 
res präcludirten, auf hundert Mark lautenden Banknoten am 31. Dechr. 
1877 abläuft. Mit dieſem Tage werden ihre Marknoten vollſtändig 
werthlos, da ſie den bis 1. Januar 1878 noch nicht erhobenen Betrag an⸗ 


hieſ. Grundſtücks wegen unterlaſſener Reinigung der Straße auf 1,50 4 
2. gegen den Eigenth. eines bief. Grundſtücks wegen unterlaffener Pr 
leuchtung eines Schutthaufens zur Nachtzeit auf 1,50 Ar. 3 gegen 
ſonen wegen Weitergabe zweier Wechſel ohne vorherige Verwendu 
tarifmäßigen Stempel marken auf den 50 fachen Betrag der nicht verwen 
deten Stempelmarken mit reſp. 7,50 und 5 Ar. 4. gegen eine 
Perſon wegen unterlaſſener Beſchaffung eines Unterkommens auf ! 
Haft. 5. gegen zwei Fleiſcher wegen übermäßig ſchnellen Fabrens auf 
biefigen Straßen in früher Morgenſtunde und des dabei veruria 
rubeſtörenden Lärms auf 6 Ag. 6. gegen eine Perſon wegen Feil en 
verſchiedener Wildpretſtücke ohne Forſtlegitimations⸗Atteſt auf z 
Einziehung das Erlöſes für des mit Beſchlag belegte 
7. gegen ein Dienſtmädchen wegen eigenmächtigem Verlaſſens des Dien- 
ſtes ohne geſetzmäßige Veranlaſſung auf 5 A4 8. gegen zwei Arbe 
ſchen wegen Verübung groben Unfugs auf 3 A 

Schließlich war auch das Feilbalten von Caſſia wieder Gegenſt. gerichtlicher 4 
Verhandlung, welche auf Grund eines Sachverſtändigen- Gutachten 15 
die Caſſia mit irgend welchen nicht hineingehörigen Gegenſtänden ver⸗ 
miſcht ſei, Verurtheilung zu einer Geldſtrafe von 9 4 zur Folge hatte, 


Meißner und 


en 


— Eine gewiſſe Conſtanzia Maziejewska wurde heute verhaftet, weil 
ſie in angetrunkenem Zuſtande Schlägerei und Straßenlärm verurſachte. 


— Zn Folge vorhergegangener Anklage Seitens der hieſigen Königl. 


folgende Strafen erkannt: 


Coaksverkauf. Handwerker: Verein. 
Von heute ab koſtet Coaks in der) Am 16. d. Mis. Nachmittags von 
Gasanſtalt pro Gentuer 1 Ar 10 & 3 Uhr ab, findet die Ausſtellung der 
und bei Entnahme von 20 Gentnern | Lehrfings-Arbeiten im Locale des Hand» 
und mehr 1 Ar werker- Vereins ſtatt. 
Thorn, den 14 Dezember 1877. Thorn, den 14. December 1877. 


Der Wagiſtrat. Der Vorſtand. 
Die Beerdigung unferes Mitaliedes 1 Pulle > 0 en 
e ee 24 Kühe und else Dar uk 


findet heute Vormittag 10 Uhr vom = 5 
gefleiſcht ſtehen a 8 Thlr. pr. Centner 
Trauerbauſe aus, Schubmacherſer ſtatt. ſezend Gewicht in Oſtrowitt bei 


Thorn, den 16. Dezember 1877. Sous zum Verkauf 


Der Vorſtand n 
des israelitiſchen Kras ken-, Verpfle⸗ B. Jacobs Buchhandlung in Mag⸗ 
deburg verſendet franco für 4 Mark: 


gungs und Beerdigungs⸗ Vereins. 
Reueſtes Tanz⸗Album, 


Neue franzöſiſche Wallnüſſe, 
Sieilianiſche Lambertnüſſe, enthaltend: 24 der neueſten und ſchoͤa⸗ 
ſten Tänze für Pianoforte. 


Para⸗Nüſſe 
Als paſſende Weihnachts-Geſchenke 
empfehle ich mein gut ſortirtes Lager 


aller Arte 
ren 


richter auf 


Heinrich Netz. 


Weiße leinene 


Taſchentücher 


das Dutzend von? M. 80 Pf. empfiehlt 
neue böhmiſche, tür⸗ 


A. Böhm. 
Backobſt, kiſche und franzöſiſche 
reh Carl Spiller 


zu den bitligſten Preiſen. 

Einige gute neue goldene Ancre— 
Uhren (Schlüffelaufzu,), verkaufe ich 
unter dem Fabrikpreiſe. 

Garantie von 2—4 Jahr. 

W. Krantz, Brüdenftr. Nr. 8b. 


Dareipan- Mandeln, Auſtern! Auſtern! Auſtern! 
Puderzucker, vorzügl. Caviar, Neunaugen, ff. Mat- 
g mpl. und Brod⸗Raffinade, . * Mazurkiewiez. 
n — 
3 Herren- Stiefel, 
Feigen, elegant, billig, dauerhaft. 

Hause A Wunsch, stiabeihftr. 263 


franz. Satharinen- Pflaumen, 
franz. Wallnüſſe, 

Lambertnüſſe, 

Citronen, 

Apfelſinen, - 
Ananas und eingemachte Früchte, 


Alphabetiſches 
Orlſchajts⸗Uerzeichniß 


der Provinzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen, 


mit Angabe 


Trüff In, der Kreiſe und Poſtſtationen, 
Spargeln, Ueberſicht des 

franz. Sardinen in Oel, Flächeuraumes u der Einwohnerzahl. 
Provenzetoel, Herausgegeben 

echten Schweizer, von der 

Limburger, Kaiſerl. Oberpoſtdireetion 


Tilſiter⸗, und 

Kräuter Käſe, 

ff. Jamaica Rom, 

feinſten Madeira Arrae, 

Punſch⸗Eſſenz, 

friſche Dampf⸗Caff 's, 

ſowie ein gut aſſortirtes Lager von 

rohen Caffee's, 

empfi i hlt. 8 
M. H. Olszewski, 


ochfeinen Magdeburger 
si Sauerkohl e 
empfieblt H. Kaliski. 


=, Ball⸗, Ball⸗ 
5 und Stieſel 


. Wunsche eib babgg 268 
Zum Wallache 
eſte an | 


Tiſche, Puppenwlezen ſowie 
a ich Mr 50 Gegenstände. 
FR Gere dteſtrahe 120. 
Salvator⸗Wiener Export 
Bier 


o Flaſche exl. 25 Pfg. bei 
85 Carl Spiller 


zu Königsberg 

35 Bog. gr. 4% Preis geh. 6 Mark. 
Für Behörden, Kaufleute, Gewerbe⸗ 
treibende, überhaupt für das mit der 
Poſt verkehrende Publikum ein unent— 
behrliches Handbuch. 


Prof. Dr. Schäfer's 


Universalthee gegen 
Gicht, Hämorrhoiden 


und 
Magenkrämpfe 


verordnet 
Dr. med Müller, 
Frankfurt a. M. 
Friedensstr. 5. 
Kurprospect 10 Pf. 


Du mieihen geſucht vom 1. Januar 
ab: 4 Parterrezimmer womöglichſt 
Neuſtadt. Nähered sub. B. L. 

in der Redaeiien. 


hen anftändige Wohnung, parterre, 
beſtehend aus 3—4 Zimmern nebſt 
Küche ꝛc. wird möglichſt von Neujahr 
geſucht. Adreſſen bitte an Dominium 
Liſſomitz per Thorn zu ſenden. 


Zum 
Weihnachtsfeſtel 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager: 
Stühle“, Blumentiſche, Kindertiſche 
und Stühle, Papierkörbe, Arbeitskörbe, 
Schlüſſeltörbe, Wandkörbe, Zeitungs⸗ 
mappen, Puppenwagen Kinderſpielſa⸗ 
chen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. 


A. Sieckmann, Sqhlerſtraße. 


5 
. * 


Theater- Anzeige. 


Polizei⸗Anwaltſchaft wurde im geſtrigen Audienz-Termine vom Polizei⸗ 
1. gegen den Verwalter eines 


Hiermit empfehle ich meine 
0 


Marzipan⸗Ausſlellung | 


dem geehrten Publiküm zur geneigten Beachtung mit dem ergebenen Berben 
daß ſämmtliche Sachen auf das Leichteſte und Geſchmackvollſte gearbeitet find, 
Insbeſondere offerire 


Königsberger Randmarzipan, Iheekonfect 


i und Makronen 
in beſter Qualität, täglich friſch; ferner feinſte Deſſerts iu großer Auen, 
eingemachte Früchte und ſämmtliche Conditorei⸗Waaren zu ſoliden Preiſen, 
Hochachtungsvoll 


Der Weihnachts⸗Aueverkauf in 


Kleiderſtoffen 


und anderer auf Lager befindlicher Artikel empfehle ich zu auffal 


Uhren⸗Lager, 


beſtehend in goldenen Herren- und Damenhren ſowe ſilbernen Ancre unb 
Cylinderuhren, Regulatoren und Wanduhren 


zu ſehr billigen Preiſen. 8 N 
Louis Hirsch. N 


Breiteſtraße Nr. 453. 


Neu! Neu! Neëe 3 
GROSSE " 
Weihnachts-Ausstellung 1 

a 


verbunden mit einem 50 Pfennig Bazar. 


Verzeichniß: 
Extra große lakirkte Brodkörbe Photographie⸗Album à St. b 
® à Stück 50 Pf. Kinderſäbel à Stück 50 Pf. 


Extra große fein broncirte Kaffee-, 
Zucker⸗ u. Theebüchſen à St. 50 Pf. 
Fein lakirte Broddoſen à St. 50 Pf. 
Große Draht-, Meſſer⸗ und Geld⸗ 
körbe à Stück 50 Pf. 


Kindergewehre fein polirt i 
& Stück 50 Pf. 
Extra große Blechkreiſel a St. Pf 
Extra große Blechtrompeten 
à Stück 50 P 


Elegante Holzſtäbchendecken mit fei⸗ Blecheiſenbahn à Stück 5 Pf 

ner Malerei à Stück 50 Pf. Große Omnibus fein lakirt 

Fein geſchnitzte Garderoben und à Stück 5 Pi. 

Handtuchhalter a Stück 50 Pf. Werkzeugkaſten à Stück 50 Pf. 

Fein geſchnitzte Schlüſſelhalter Große Lederpeitſchen à St. 5 V 
à Stück 50 Pf. Klapptrompeten A Stück 50 Pf. 


Fein geſchnitzte Uhrhalter mit Glocke 
8 Te 
i 1 N ervtje 
Fein geſchnitzte an Stück 50 Pf. 
Fein geſchnitzte Feuerzeuge 
à Stück 50 Pf. 
Elegante polirte Kammkaſten 


a Stück 50 Pf. Spaarbüchſen A Stück 50 Pf 
Elegante polirte Tabakskaſten Ein großes Lotterieſpiel 1 
s à Stück 50 Pf. à Stück 50 Pf 
Extra feine Uhrketten & St. 50 Pf. Domino ſehr ſauber gearbeitet 
Gummitragebänder à Stück 50 Pf. à Stück 50 Pf. 
Sehr elegante Fächerketten Amerikaniſche Bücherträger 
. 2 Stück 50 Pf. à Stück 50 P 
Portemonnaies in großer Auswahl Clarinetten a Stück 50 Pf. - 


| 2 Stück 50 Pf. 
Cigarrentaſchen in großer Auswuhl 
à Stück 50 Pf. 


Eine große Schachtel Spielzeuß 
haltend Schäferei⸗, Hühnerhni- und 
Blechgeſchirr à Schachten -) Pf 
Große Schweizer-Baufafteir‘ 

à Stück 50 ®. 
Ein aus Eiſenblech gearbeiteter Koch⸗ 
heerd nebſt Geſchirr à Stück 50 Pf 


Wiener Glacee Handſchuhe für Da 
men das Paar für 1 Mark 50 Bi 


Hochachtungsvoll 


Julius Gembicki 


Bromberger Weizenmehl 
ſtets auf Lager und empfiehlt 
Carl Spiller. 
Saleinitfe {pro Pfd. 30 Pf. 
bei Carl Spiller. 
Höchſt elegante 


Damenſtiefel 


bei 


A. Wunsch, Eliſaueihſtr. 263. 


Sonntag, den 16. Dez Bei aufgehobe— 
nem Abonnement zum zweiten Mal: 
„Jatinitza.“ Komiſche Operette in 
3 Akten von Suppse. 

Montag, den 16. Dez. Vorſtellung zu 
ermäßigten Preiſen. Loge 90 Pf., vom 1. Januar 1878 ab zu micthen 
Sperrſitz 70 Pf. „Donna Diana.“ geſucht. Offerten werden in der Ma: 

Luſtſpiel in 4 Aklen von Aug. Weſt. giſtrats⸗Regiſtratur entgegengenommen. 


Die Direktion. 


Culmer-St. 305- 


zine Wohnung von Zımmeru 
U und Zubehör wird von ſofort oder Gouvernante PR 
fertig in der Muſik und Semino 
findet Stellung vom 1. Januar Ind: 

Anmeldungen F. O. postre 


1 U. Laden von ſof. Butlerſtr. 144. | Ottlotschin. 


Boligeil. Bekanntmachung. Zum 

5 b * d t 28 * - 

ber biegen Gmwerbetreitenden dar Weihnachtsfeſte 
auch in dieſem Jahre auf dem biefigen | empfiehlt geeignete Gegenſtände zu bil« 


Altſtädtiſchen Markte in der Zeit vom ligen Preiſen das 


der 24. b. Mis ein Weihnachten Berliner Möbel Magazin nus, Berlin S. W. 


unter Benutzung vollſtändiger Buden von ſtraße 11. 
geftattet iſt. Am letztgenannten Tage W. Berg. 
muß jedoch der Marktplatz von allen Brückenſtr. Nro. 12. ung 


Weinachtsgelehenk, 


tempe 


Kl. Gerberſtr. 74. 


Selbſtfärber, Numeroteur, Schlagpreſ⸗ in allen Größen. — Hüte jeder Art 
ſen, elaſtiſche Stempel von 4 Ar an werden bei mir aufs ſauberſte ge- 
liefert reell und billig Julius Mag- waſchen, gefärbt und modern geformt. 
Mitteuwalder⸗ 


iſt von ſofort zu vergeben 


Herren⸗, Damen u. 
Kinder- Stiefel 
ſowie echt 


Juchtlederne Jagdſtiefel, 


Salon⸗Stiefel, Atlas Schuhe in 
der größten Auswahl, verſchiedener 


Grundmann, 
Hutfabrif. 


Nuſſiſchen Thee 


Carl Spiller. 


Jilzſchuhe, Vantoſſeln, 
ilzſohlen 


offerirt 


Zu noch nie dagewe senen 
billigen 
Preisen. 


Buden, Tiſchen ꝛc. bis 9 Uhr Abends 


vollſtändig geräumt ſein. 
Auswärtigen Gewerbetreibenden iſt. 
der Beſuch dieſes Marktes nicht geſtattet 
Tborn, den 15. Dezember 1877. 
Eine Parthie 
Kleiderstoffe 
Berliner Elle 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


nothwendige Subhaſtation. 

Das Grundſtück der Frau H. Nee 
wiger, Mocker Nr. 4, Wohnhaus von 
150 M. Nutzungswerth, Hofraum, zwei 
Scheunen, Stall, Wagenraum, Weide 
und 2 ha. 30 a. 90 qm. Acker und 
Garten auf der kleinen Mocker von 
21,45 Mrk. Reinertrag ſoll 

am 31. Januar k. J. 
Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Direkto⸗ 
rialzimmer im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
ebenda im Sitzungsſaale 
am 6. Februar k. J. 
Mittags 12 Uhr, 
verkündet werden. 

Abſchrift des Grundbuchblatts, die 
Auszüge aus den Steuerrollen und et⸗ 
waige andere Nachweiſungen können 
im III. Bureau eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen ha» 
ben, werden hierdurch aufgefordert, dieſel⸗ 


Eine Parthie 
Kleiderstoffe 
Berliner Elle 


Eine Parthie 
Kleiderstoffe 


N Surah | my ehre 


ben zur Vermeidung der Präclufion ſpä⸗ UB Aru 8 gem 1 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine ans uoa sd op uraogl 
zumelden. TOUOPIOS og surg aug. 


Thorn, den 30. November 1877. 


Königliches Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Künstl. Zähne u. Gebisse, 


ouellok ufeg 
oyraaq yyoddoq 
auch heilt und plombirt kranke Zähne 
Brückenſtr. 39. Schneider. 


Be 10 


1. Geſchäft Chorn s reiteſtr. 87. 2. Geſchäft Bromberg Friedrichsplatz 19. 


Special-Geſchäft 


Verren-, Damen- und Einder- Garderoben 
von 


. SCHIADEL. 


Breite Straße A 87. 


sf 


wozu 2 1 9 77 


uouesehedup ou qoou nz 


8 


Breis⸗Courant: 

Herren-Paletots in Double, Ratiné, Flockens, Eskimo ꝛc. von 7 bis 
16 Thaler. 

Compl. Herren-Anzüge, vom gewöhnlichen bis feinſten Genre, ſaͤmmt⸗ 
liche in hocheleganten Facons von 8— 18 Thaler. 

Fele in den neueſten Deſſins und vorzüglichem Schnitt von 2— 7 

aler. 1 

Weſten in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen. 

Schlafröͤcke vom gewoͤhnlichſten bis zum feinſten Genre. 

Damen- und Mädchen -Paletots, ſowie loſe und anſchließende Jagquets 
aller Art, mit den reichhaltigſten Garnirungen, ſämmtliche Fa⸗ 
conſachen unter Fabrikpreiſen. 

KAaiſermäntel von 4— 10 Thaler. 

Haus- und Jagd- Jopen von 2 Thaler an 

Kinder-Anzüge, wie auch Paletots in allen Farben, ſehr nett ſitzend 
für Knaben jeden Alters, zu ganz beſonders mäßigen Preiſen. 

Außerdem habe ich eine große Partie in: | 
Reiſebourken und Regenmänteln, Arbeitshoſen und Weſten, Un⸗ 
terjacken, wollenen und leinenen Hemden, Unterbeinkleidern, 
glattblauen und geſtreiften Arbeitsblouſen ꝛc. 

Beſlellungen nach Maaß oder Angabe werden aufs 

Schnellſte und Jorgfältigſte ausgeführt. 


S. Schendel, 
Breite Straße No. 87. 


ES ON OsSsU. iS SIPAFT 


Breite Strasse No. S7. 


Qualität, elegant und dauerhaft 
gearbeitet, nur eigenes Fabrikat, 
empfehle ich zu außerſt billigen 
Preiſen. 
Beſtellungen nach Wunſch werden 
ſauber und ſchnell ausgeführt. 
J. Prylinski. 
Schülerſtraße Nro. 415. 
Neu. Neu. Neu. 
50 Pfennig-Gegenftände. ö 
als: Geſchnitzte Handtuch⸗, Garderobe!“ 
und Schlüſſelhalter, Schreibzeuß 
Rauchſervice, Uhrhalter, Wandfeuerzeuß 
in Holz, Blech und Alabaſter, Blumen 
vaſen, Leuchter, Butterglocken, Wald! 
eimer ꝛc. ꝛc. offerirt 


Max Cohn. 
Fortuna Bazar. 


Zu noch nie dagewesenen 
billigen 
Preisen, 


— —— 


e ee 


1 
1 


Sämmtliche Polfterwaaren, 
Seegras, Roßhaare, Gurte ſowie Ge 


billig zu haben bei 
Benjamin Cohn. 
im Wernikſchen Hauſe, Culmerſtr. 342 


Zum Weihnachtsſeſte 


8 


Ad oDον,ůʒe 
ozuuνννp g 


aſchen 
wie auch verſchiedene ande e Gegenſtände 
empfiehlt zum billigen Pre iſe 

W. Krämer, 
Gerechteſtraße 120. 
Eine große Parthie 
Schürzen I 

in Wolle, Seide, Leder, Waſchſto fen, 

verkaufe um zu räumen zu jedem am 
nehmbaren Preiſe. g 


A. Böhm. 


Täglich friſche beſte Stettiner Hefe, 
— Dammann & Kordes. 
32 
J. Wardacki, Thorn 
f f empfing und empfiehlt 

Schlittſchuhe mit Patent⸗Verſchluß, Fleiſchſchneide⸗ und Wurſtſtopf 
maſchinen, Mandelreiben und Schneiden, Brodſchneiden Waſchſtändel 
und Waſchſäulen, Laubſäge-Utenſilien und Werkzeugkaſten, Schlitten“ 
geläute und Glocken, Revolver und Gewehre nebſt Munition, Kaffe? 
mühlen mit und ohne Räderwerk in großer Auswahl, Waagen in 
ſehr verſchiedenen Formen, Kohlenplätten mit eiſernem und mejjing? 
nem Boden, Kochgeſchirre emaillirt und verzinnt in jeder Form und 
Größe, papinianiſche Kochtöpfe, ſelbſtthätige Katarakt⸗Waſchtöpfe, Kol 
lenkaſten, Ofenvorſätze und Ständer, feine Stahlwaren jeder Art, 
namentlich Henckels Fabrikat, und überhaupt jedes andere nützliche 

Haus und Küchengeräth. 2 

Gekaufte Gegenftinde, werden, wenn ſolch e unbejchädigk 
bereitwillgſt umgetauſcht. F 
SSS SSS SSS SN 

Weihnachts⸗Ausverkauf. 

Mein Dutz-, Band-, Blumen- und 

eißwaaren-Lager betr. 

Ohne ‚einzelne Artikel hervorzuheben oder anzu- 
reiſen, wird das mich beehrende Publikum die Ueber- 
zeugung gewinnen, daß ich nur reelle moderne Waaren 
zu wirklich billigen Preiſen abgebe. 

Ludwig Leiser. 
SS See eee 
Grosse 


Weihnachlsausſlellung 


Mein Lager in Büchern, Kunstgegenständen, Musikalien, Lederwaa* 
ren, Papier-Confecion und Schreib- und Zeichenmaterialien ist 


ungemein reichhaltig una gut sortirt und erlaube ich mir das 
geehrte Publikum auf meine Weihnachtsausstellung ganz besonders auf- 
merksam zu machen. 


EE. Schwartz 


Der Ausverkauf 


von Kleiderzeugen 


für das Weihnachtsfeſt iſt eröffnet. 
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Preiſe ſehr billig. 
Julius Auerbach. 


1 
(Beilage, und Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


Butterſtraße 96/97 
Heerde“ 


treideſäcke, Drillich und Leinwand ſind 3 


Knaben⸗ 75 MWädchenſchul 


K . u ans 


1128802 


„ 


* 


5 
f 
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4 


Pr 
dur! 
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Sonntag, den 16 December. 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 204. 


N Berlaffen. 


A (Fortſetzung.) 
Lady Temple wurde von Walker empfangen. 
Dieſer führte fie durch die Halle, Öffaete eine Thür und 


Alice trat in ein großes, etwas dunkles Gemach. 


Auf einem Ruhebeit an der Seite des Kamins in Kiſſen 
und Decken eingehüllt, lag in halb ſitzender Stellung Lord Temple, 
ein Buch in der Hand. Beim Oeffnen der Thür blickte er auf, 
und das Buch entfiel feiner Hand, als er Alice ſah. 
Alice!“ rief er beſtürzt in ſeltſamem Ton, und faſt furcht⸗ 
ſam ftarıte ei fie an, als ob er einen Geiſt vor ſich ſähe. 
Die frohen Begrüßangs worte, mit denen fie zu ihm eilen 
wollte, erſtarben auf ibren Lippen. Wie feſtgebannt blieb ſie ſte⸗ 
den und ſah ihn verwundert an. 1 

2 „Freuſt Du Dich nicht, Sylvan,“ fragte fie, „mid wieder 
zusehen? Du weißt, was vorgegangen iſt, und Du haſt nicht ge— 
ſchrieben — “ 


Sein eifiger, ſtarter Vlick, der keinen Hauch von Liebe, wohl 


' x aber Schmerz zeigte, machte fie verſtummen. 
Eas dauerte eine Weile ich L 

Ueberraschung erholt halte. Mit ſichtlicher Anſtrengung richtete 
er ſich auf und ſagte: 


ehe ſich Lord Temple von ſeiner 


äten Sie i i ü ie meinen Brief 

Wären Sie in London geblieben, würden Sie en 
erhalten baben, Mylady, und der Schmerz „plefer Begegnung 
würde mir erfpart worden fein, Sie müſſen,“ fuhr er erregter 
fort, und eine tiefe Erbitterung durchzitterte ſeine Stimme, „in 


der That eine ſtarke Doſis Kühnheit beſitzen, daß Sie es noch 
wagen, ſo zu mir zu kommen.“ 


„Was babe ich getban?* fragte fie, „oder was ſoll ich ge⸗ 
than baben? Sage es mir, Sylvan, denn Du weißt nicht, wie 
ſchrecklich und unerträglich mir das iſt.“ 

„Sie waren das einzige Weib, dem ich vertraute, feitdem 
ich Ihre Mutter verlor,“ ſagte er, „und ich glaubte Ibnen, weil 

ie ihr fo ähnlich waren. Ich nahm Sie in feſtem Vertrauen 
an mein Herz, weil Sie ihr Kind waren. O, bätten Sie mir 
geſagt, wen Sie wirklich liebten. Es war nicht redlich von Ih⸗ 
nen, Ihre Seele mit einem Meineid zu belaſten.“ f 

„Du bift in einem großen Itrthum, Sylvan,“ hauchte Alice 
hervor. Sie wußte kaum, was ſie ſagte. ö 

„Ich verſuchte es, ſo zu denken, bis ich die unwiderlegbaren 
Veweiſe vor mir hatte.“ N er 

„Ihre Schuld ift erwieſen, Glied um Glied der langen Keite 
Ihrer Nertäthercien wurde mir vor Augen geführt, und }» weit 
ich zurückblicke, finde ich nicht einen Punkt, in dem Sie offen 
degen mich geweſen wären. Sie waren eine verheiratbete Frau 
und Mutter, während ich Sie für ein unſchuldiges Kind hielt. 
Als Thomas Parſey zurückkehrte, hielten Sie es geheim vor mir 
und bezabiten eine Frau, damit auch ſie ſchweigen möge. Sie 
nahmen ſein Geld, um ſie zu erkaufen, und ſuchten ibn dann zu 
ermorden, um ihn für immer aus dem Wege zu träumen. Ich 
ſah die Waffen, mit denen die That ausgeführt wurde: Mr. 
Lindſay's zerbrochenen Stock und den, kleinen indiſchen Dolch, den 
ch Ihnen zum Andenken an Ihren Vater ſchenkte! Ich wüde 
fie nicht geſehen haben, hätten Sie dieſe gefährlichen Zeugen Ih⸗ 
rer Schuld an einem ſicheren Platze aufzehohen, als es der alte 
Koffer iſt.“ 

Alice war nahe daran, vor Schmerz bewußtlos zu merden. 

„Gott verzeihe Ihnen, Lord Temple! Ich bin Ihnen ein 
treues Weib geweſen, habe Sie geliebt, wie ich nie zuvor liebte; 


f Bahnarzt | 


Kasprowicz. 
Jobannisſtr. 101. 
Künftliche Zähne. 
Gold-, Platiga-, Cementplomben. | 
Nichtemafchinen (bei Kindern zum 
Geradeſtellen der ſchieſen Zähne.) 
Verſchiedene Sorten Maſchinen⸗Garne, 
Zwirn und Handtücher find gal und 
billig zu haben bei 
va Benjamin Cohn, 
Culmerſtraße 342 
im Wernikſchen Haul 
Lilioneſe, das bekannte kos · 
metiſche Schönheilsmittel 
dient zur Entfe nung aller 
8 Hautun einigkeiten, à Fl. 
halbe Fl. 1 50 4 
Orientaliſches Enthaarungs⸗ 
mittel a 1. 2,50 Ar zur Beleiti 
gung der das Geſicht entſtellenden 
Haare binnen 15 Minuten, z. B. dei 
bei Damen vorkommenden Barlſpuren, 
zuſammen ewachſenen Augenbrauen, des 
zu weit ins Geſicht gehenden Haarwuchſes, 
ohne jeden Nachtheil für die Haut. 
Erfinder Rethe u. Co. in Berlin 
Niederlage in Thorn bei F. Menzel. 
Prevercer⸗DOele, Eſſige, Maoſtrich, 
Engl. Senf, Truffein, Morcheln, Cham⸗ 
pignons, Capern, Oliven, Mixed⸗Pickles, 
Coyenne- Pfeffer, Gelatine, Beeſſteak⸗ 
Sauce, Checoladen, Vanille empfehlen 
L. Dammann & Kordes. 


Vom 15. d Mis. an be⸗ 
komme eine große Niederlage 


von allen Horten Brom- 
berger Mehl. 


gütigen Zuſpruch. 
Kaliski, Schubmacherſir. 


0 
1 ans dem 


— 


Zu 
W. 


n 


deren 


Alt und Jung, 
Sr. k. k. Hoheit 


jo traulicher zu uns 


Südens, von deſſen 


feſſelnd uns erzählt, 


für alle Tage des 


Eleg. geb. 4 
Die praktiſche, auf 


beruhende Einrichtung 
eſten Kochbuches, der 


ZEIT IE 


für große, 


| 


Bitte um 
N II. 


“or 2 . 
mac freudig! gr 
rr 


Teſſgeſchenke 


erlag der Liebel’fhen Buchdlg. 
in Berlin SW. 
beziehen durch jede (in Thorn: 
W. Lambeck.) Buchhandlung. 
Die Sagen der u 
U 


on 
Oskar Schwebel. 
Eleg. br. 3,30 Ar Prachtbd. in 
Goldſchn. 4,50 A.. 
Dieſe patriotiſche Feſtgabe für 


der Kronprinz; 
anzunehmen geruhte, belebt den 
Geiſt alter Sagen, die hier um 


mehr ſie aus der dämmernden 
Vergangenheit unſeres allgelieb⸗ 
ten Herrſchergeſchlechtes von dej- 
ſen hochragenden Burgen des 


und Kämpfen im Norden, finnig 


lt 
Koch⸗ und Wirtſchaftsbuch 


von 
Christiane „ 
Sparfamkeit 
und gefunder, norbbeutjcher Küche 


dreifache, tägliche Speiſezettel 
mittlere und einfache 
Haushaltungen, über 1000 Koch- 
und Wirthſchaftsrezepte, 
lichen Artikel, wie Einkochen in 

luftdichte Büchſen, Behandlung 

der Wäſche, Einkauf der Leinwand 

2c., haben es raſch zum bevorzug⸗ 
ten Liebling der Frauenwelt ge⸗ 
A macht. Es wird auf jedem Weih⸗ 


mn 


aber mit dem Beginn Ihres Mißtrauens hört meine Liebe auf. 
er Unſchuld wird im Laufe der Zeit bewieſen worden. 

Die ernſte Würde in ihrem Ausdruck, Wort und Ton ver⸗ 
fehlten ihre Wirkung auf Lord Temple nicht. Er ſtand auf, als 
wollte er ſich ihr nähern, fie aber erhob ihre Hand wie zur Ab- 
wehr. 

„Nach ſolchem Verdacht, wie Sie ihn ausgeſprochen, können 
wir nie mehr einander ſein, was wir uns waren. Vertrauen, 
welches erſchüttert werden kann, ift niemals ſtark!“ 

„Alice!“ rief Lord Temple zögerno; „ein Wort! Wenn Sie 
beweiſen könnten —“ 

„Ich werde Alles beweiſen, aber meiner ſelbſt wegen — um 
mich vor der Welt zu rechtfertigen Leben Sie wohl, Lord Temple, 
und mögen Sie ſich ſelbſt verzeihen mit ebenſo großer Seelenpein 
wie Sie mich elend machten! Sie haben mir eine ſchwerere Laſt 
aufgebürdet, als Sie denken; aber ich will ſie lieber erfragen, 
als zu Ihnen zurückkehren!“ 

„Leben Sie wohl, Lord Temple!“ 

Sie wandte ſich raſch um und verließ das Zimmer. 

„Sie wird nie zu mir zurückkehren,“ dachte er; ‚fie hat ih» 
res Vaters Charakter, der nie eine Beleidigung vergeſſen konnte. 
Ich will mit Reynold ſprechen,“ entſchloß er ſich endlich. „Er 
wird mir helfen, ſie zu verſöhnen. Unglücklich wie ich bin, freue 
ich mich doch, daß ſie gekommen iſt; denn ich glaube jetzt, daß ſie 
unſchuldig iſt — die Wahrheit ſtand auf ihrer Stirn und leuchtete 
aus ihren Augen. 

Reyneld Lindſay ſaß in feinem Zimmer des Hotels am of⸗ 
fenen Fenſter. 

Nach ſtundenlangem Warten ſah er Alice allein und zu Fuß 
zurückkehren. 

Rehnold eilte hinab und ihr entgegen. Sie war ruhig und 
gefaßt und empfing ihn mit ihrem gewohnlichen freundlichen Lä⸗ 
cheln. 

„Nun,“ fragte er ungeduldig, „haben Sie ihn geſehen?“ 

„Ja, Reynold!“ 

„Und —“ 

„Wann geht der nächſte Zug nach der Stadt zurück?“ 

„Nach etwa drei Stunden“ 

„Dann kann ich bis dadin ausruhen. Vielleicht können wir 
hier ein Zimmer bekommen, wo wir ungeſtört find, und ich Ib⸗ 
nen Alles erzählen kann“ 

2 Er führte fie hinauf in fein Zimmer und beftellte einige Er- 
friſchungen, die aber unberührt blieben. 
„Voll Erwartung ſah er ihren Mittheilungen entgegen; aus 
ihrem Weſen und Anſehen konnte er auf nichts ſchließen. Aus 
ihren Worten klang eine ſtille Reſignation, untermiſcht mit Bit⸗ 
terkeit, aber durchaus keine Heftigkeit, keine Erregung. 

„Es iſt Alles aus mit mir und Lord Temple.“ l 

„Vielleicht haben Sie zu raſch gehandelt,“ ſagte er. „Sie 
ſagten das, daß Sie ihm vergeben haben; aber es iſt keine Ver⸗ 
gebung, wenn Sie unverſöhnſich find. Kehren Sie zu ihm zus 
rück. Bedenken Sie, daß er Ihr Gatte iſt und —“ 

„Er iſt es nicht, und er wird es niemals wieder fein,“ un 
unterbrach ſie ihn. 

Sie kehrten nach London zurück. Lindſay brachte Alice auf 
ibren Wunſch nach einem Hotel, wo ſie ſich nach herzlichem Ab⸗ 
ſchied trenn ten. 

31. Kapitel. 


Ein Beſuch bei Lady Harding. 
Gegen Mittag des anderen Tages fand Reynold ſich im 
Harding'ſchen Hauſe ein und gab ſeine Karte für Lady Harding 


— — 


Ein 


1 
g 


Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage bierſelbſt 


Mode ſauber und ſchnell anfertigen. 


Widmun 


ſpricht, je 
eröffnet habe, 
ſtehend in allen Sorten 


Schlachten 


reichen Beſuch. 
h Tho:n, den 1. Dezember 1877. 
Jahres. 


dieſes neu⸗ 


nk nu nett nenn 22 


großes Lag 


in Herrn Paletot⸗Stoffen 


Stoffen zu ganzen Anzügen 
in den neueſten Muſtern und Farben empfehle billigſt. 
Auch laſſe ich alle Anzüge auf Beſtellung nach Maaß und der neuſten 


Morgemöͤcke in großer Auswahl. 


Benno Friedländer. 
Einem bochgeehrten Publikum Thorus und Umgegend die ganz ergebene]! 


Nr. 83. Breiteſtraße Nr. 83. 
eine Commandite 


und indem ich den verebrten Herrſchaften meine Fabrikate, bei 


echt Thorner Honigkuchen 


in bekannter beſter Qualität, ſowie auch in vorzüglicher Qualität ſämmtliche Confituren 
uud Zuckerſachen empfehle, bitte ich, bei vorkommendem Bedarf, um recht zahl— 


Herrmann Thomas. 


Die Inſtrumenten⸗Handlung 
W. Ziehlke, Heiligegeiſtſtr. 172073. 


empfieblt Piauinos aus renommirten Fabriken bei 5jähriger Ga⸗ 
rantie gegen Ratenzahlungen, ſowie ſämmtliche Mu 
und ſtets friche ſehr gute roͤmiſche und deutſche Saiten aller Art 


ab. Er wurde kam zwei Minuten ſpäter in's Geſellſchaftszimmer 
geführt, wo die Dame des Hauſes in geſchmackvoller und koſtbarer 
Morgenrobe und in anmuthiger Ungezwungenheit auf einem pracht⸗ 
vollen Divan mehr lag als ſaß. 

„Mein lieber Mr. Lindjay,” ſagte fie, indem fie ihre kleine 
Hand nach ihm ansſtreckte. 

„Setzen Sie ſich Wir können ein trauliches Stündchen 
haben. Mein Gatte it mit Capitain Chandos ausgegangen. Aber 
ſagen Sie mir, wie geht es meiner armen lieben Alice? Ich 
ſchrieb ihr, wie Sie wohl wiſſen, und bot ihr eine Heimath in 
meinem Hauſe an, wenn ihre Sache zum Schlechten auslaufen follte. 
Sie waren doch recht unvorſichtig.“ i 

„Grüßen Sie Alice Sherwin, Mr. Lindſay, wenn Sie ſie 
ſehen,“ ſagte ſie nach kurzer Pauſe freundlich. 

„Ich ſehe ſie jetzt nie.“ 

„Wie unrecht! Konnte ſolche Liede fo bald erlöſchen? Wirk⸗ 
lich Ihr Männer, ſeid grauſam! Ich dachte nicht, daß Sie das 
arme Kind in dieſer Noth laſſen würden!“ 

„Wollen Sie mich reizen, Lady Harding?“ fragte er fireng. 
„Sie wiſſen. daß Alice treu und rein iſt, und das iſt einer der 
Sründe aus denen Sie fie haſſen!“ 

„Vielleicht baben Sie Recht. Wollen Sie bleiben, bis Res 
ginald kommt? Er wird ſich freuen“ — 

„Ich danke — diesmal nicht. Es freut mich, zu ſehen, das 
Sie glücklich mit ihm ſind.“ 

„Sie freuen ſich nicht darüber, Mr. Lindſay, und Sie wiſ⸗ 
ſen auch, daß ich ihn nicht liebe. 

„Er iſt jetzt wieder in mich verliebt, Mr. Lindſay, und ich 
— verachte ihn. Ah,“ ſie unterbrach ſich, „er kommt, das iſt 
ſeine Stimme.“ 

Sie nahm ein Bong et in der Hand und betrachtete es mit 
erzwungenem Lächeln, indem fie mit ihren zarten Fingern einige 
Blumen und Blätter zurechtbog 

„Iſt das nicht reizend? Reginald kennt meine leidenſchaft⸗ 
liche Vorliebe für Blumen und er iſt ſo bedachtſam auf all' meine 
kleinen Wünſche. Sie werden überraſcht ſein über ſein friſches 
Ausſehen.“ 5 

Die zärtiihen Worte, der lieblich ſchmelzende Ton waren für 
die Ohren des Generals beſtimmt, deſſen Eintreten ſeine Gattin 
nicht bemerkt zu haben ſich den Anſchein gab. Gleich darauf 
machte ſie eine ſcheinbar zufällige Bewegung und ſah den Gene⸗ 
ral, welcher in Begleitung eins jüngeren Offiziers kam. 

„Ah, mein lieber Reginald!“ rief Lady Harding und ihre 
Augen ſtrahlten. „Wie herrlich, daß Du kommſt! Ich fürchtete 
ſchon, Du wärdeſt länger ausbleiben und Mr. Lindſay ſich vor 
Deiner Rückkehr entfernen.“ 

Darauf ſt te fie Reynold Lindſay und Capitain Chandos 
gegegſeltig vor. Chandos war ein Mann von großer und 
ger Geſtalt, mit hübſchem Geſicht und liebenswürdigem 
men — liebenswürdiger und höflicher, 
raden Lindſah zuſagte. 

Etwa eine halbe Stunde verweilte Reynold noch und ging 
dann mit der Ueberzeugung fort, daß die Freundſchaft zwiſchen 
Lady Harding und Chandos eine innigere war, als zwiſchen die⸗ 
ſem und dem General. Die cyniſche Offenheit dieſes dämoniſchen 
Frauencharakters erfüllte ihn wit Grauen. Sie hatte Alice ges 
haßt und unglücklich gemacht, nur aus Neid, aus grenzenloſem 
Neid, weil dieſe rein und tugenhaft und ihr mit dem ganzen 
Stolz eines edlen, reinen Herzens entgegengetreten war. 

(Fortſetzung folgt) 
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Die Erzeugnisse der Kaise 
chen Hof- Chocoladen - Fa- © 
brik Gebr. Stollwerck ine 
empfingen mit dem Jury-Urtheil „fir 2 
höchste Vollkommenheit der Fab 
tion, vorzügliche Qualität und W 
geschmack“ in Philadelphia die 
Deutschland entfallene einzige 
daille. 

Die Chocoladen sind in den 1 
ten Conditoreien und grösseren 
| schfäten vorräthig. 


1. Dammann & Kordes. 
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Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts vertau- 
fen wir, um ſchnell zu un . alle 
Artikel unter dem Koſtenpreis relle 
Bänder zu 15 Pf., 30 Pf unn: 


à Meter. 
4 J. E. Mallon. 


Wollene Ichenertüner 
empfiehlt billigſt 
Benno Friedländer. 


nung iſt Breiteſtraße 457 zu 
miethen, oder auch das Haus 
kaufen. 
Das Hypotheken⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗Comtoir 


ſik-Jnſtrumente; 


die treff Dreſchmaſchinen für Handbetrieb von 
Dreſchmaſchinen für ein Zugthier von 
Dreſchmaſchinen für zwei Zugthiere von 
Dreſchmaſchinen für Dampfbetrieb von 


rıtz Weilinn Masch 
Mo ilinn, 


Ut werden. Agenten erwünſcht 


sh 


‚„Fahrik Frankfurt a Mein Apfelſinen, 


Rm. 120 an Große Mari M 

— roße Marzipan⸗Mandeln, Pe} 
= an Puder⸗Raffinade, * 

„ AU Traubenroſinen, 7 

4 6000 an Schaalmandeln, fi 
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Ein großes Ladenlokal nebſt Woher 


ı pers. 


2 


2 


Fe - * 


Er 


Zum 
Abonnement. 
pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


die billige große Zeitung Berlins. Br 
Relteſtes und hervoragendftes Organ aller entfchiedlen 
liberalen Keeiſe. 
Bewährt als energiſche und rückhaltloſe Vorkämpfekwy.G 27 
rin für die freiheitlichen Beſtrebungen und die Wohlfahrt des ganzen Volkes. Bringt täglich Leitartikel, Original⸗ 
Correſpondenzen, politiſche Nachrichken, Berichte über den deutſchen Reichstag und den preußiſchen Landtag, Gerichts⸗ 
verhandlungen, Lokal- und vermiſchte Nachrichten, Arbeitsmarkt, Handelstheil und Courszettel 


ug 


Zum 
Abonnement 


4 Mk 


Volks⸗Zeitu 


dieſelben bis zum 25 December aufgeben, da nur daun für die recht— 
zeitige und vollſtändige Lieferung garantitt werden kann. 
Die Volkszeitung ift in der Preisliſte des Kaiſerl. Poft-Beitungsamts 
für 1878 unter Nr. 125 aufgeführt, 


die weiteſte und erfolgreichſte Verbreitung. 


8 

“x. 

S 23 2 
2 5 su 3% 
8 2 5 E mit der Gratis⸗Beilage S5 8 5 85 Ss 
5 88 Iluftrirtes Sonntagsblatt 3 
—4 RR erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends, und koftet 8 8 3 3 2 
8 3 8 3 vierteljährlich nur 4 Mark. 3 522 8 
2 2 55 nehmen alle Poſtämter Deutſchlands u. | & 8 * 
* = Abonnements Oeſterreichs entgegen und wolle man 8 = 5 2 

Ü 2 
I 


Das Feuilleton 
enthält außer einem fortlaufenden Roman anregende Artikel aus allen Gebieten des Wiſſens, darunter natuemwilfen- 
ſchaftliche Auffüge aus der Feder unferes Mitarbeiters Dr. A. Hernſtein, Kritiken und Notizen über Theater, Mufit, 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Im 1. Quartal gelangen zunächſt folgende ſpannende Erzählungen zur Veröffentlichung: 

Der letzte Erbe, v M. Elton. Aus dem Geleiſe, v. 
A. Gneokow. Ein ſtummer Zeuge, v. E. Yates. 
Verlag der „Vollis⸗Zeitung“, Berlin W., 
Potsdamer Straße 20. 


Zum! 
Abonnement 


pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


Zum 
Abonnement 
pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


Zu äußerſt billigen Preiſen 


Oeldruckbilder und Chromolitho⸗ 
graphien 


mit und ohne Goldbarockrahmen. 


Pholographien, 


Aufnahmen nach Gemälden der National-Gallerle in Berlin, neueſte Genre 
in reichſter Auswahl, Portraits etc, etc. empfiehlt 


Walter Lambeck, 
Buch: Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung. 


Weihnachts-Ausverkauf. 
Nachſtebende ſehr bedeutend im Preiſe berabgeſetzte Artikel: 
Vegligee⸗, Tag, und Geſellſchafts⸗Hauben 
Kleidergarnituren, Fichu's, Jabots, Schleifen, 
Schürzen in Seide und Battiſt, Schleier, echte 
x Guipüre⸗Barben. 
Kopftücher, Kapotten, Hüte in Filz und Sammet 


werden der vorgerückten Saiſon wegen zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft. 


Geschw. Bayer. 


Zun Weihnachtsfeſt 


— 


„Coiffüren, 


5 empfehle 
Brief⸗ und Muſiklnappen. Cartonagen. 
Photographie- u. Poeſie⸗Albums. Notizbücher. 


Cigarren⸗ und Brieftaſchen. 


Portemonnaies. 
Bilderbücher. 


1 Schulutenſilien. 
Baumverzierungen. 


ie 


KKKKKKKKKKKKKKKKKKKIKT 
Oldenburger Verſicherungs⸗-geſellſchaſt. 


Gegründet 


Actien-Capital Mark 3, 000,000. 


5 5 Haus 2 Die Gesellschaft versichert Gebäude und bewegliche Gegenstände 

5 aller Art gegen Feuerschaden, Blitzschlag und Explosionsgefahr so- 

Aug. Goldmann, wie Spiegel, Spiegel-Glas-Scheiben und Scheiben von Roh- und 

Flamburg, Doppel-Glas gegen Bruch und sonstige Beschädigung zu billigen und 
19 Wexstrasse 19 — festen Prämien. 


D offerirt den geehrten Rauchern U 
seine beliebtesten Fabrikmar- € 

ken, wie folgt: 2 
D Marke. Preis pr. 1000 St. 


Bei Gebäude- Versicherung ist den Hypothekengfäubigern be- 
sanderer Schutz gewährt 

Vorkommende Schäden werden schnell regulirt und prompt 
bezahlt. 


Außerdem verſchiedene zu Zeſtgeſchenten ſich eignende größere und kleinere 
Gegenſtände zu ſehr billigen Preiſen. 


Albert Schultz. 


findet vom 1. bis 3. März 1878 ftait. Augenommen werden: 
1. Molkerei-Produkte aller Art aus Dit- und Weſtpreußen; 
2. Molkerei. Geräthe — Maſchinen — Hilsjtoffe aller Art, ohne 
Beſchränkung des Landes, aus welchem ſie herſtammen. 
Formulare zur Anmeldung find von den Generalſeeretairen, Herren 
Stoeckel-Stobingen bei Inſterburg, Kreiss-Königsberg, Dr. Oemler- 
Danzig, zu beziehen und an dieſelben bis zum A. Januar 1878 ausgefüllt 
zutückzureichen. Wir bitten dringend, dleſen Termin einzuhalten. 
Die genannten Herren werden auf Wunſch Ausſtellungs⸗Programme ver 
ſenden und nähere Auskunft ertheilen. 1 


Für das Ausſtellungs⸗Comité. 


rer Cigarrensorten in allen 2 
=, Facons, Qualitäten und Prei- 
sen. Jeder Wunsch nach ir- 
gend einer Specialität auch 
in Rauchtabaken und Cigar- 
retten wird prompt erfüllt. 
Probekisten von obigen Mar- 
A ken à 100 St. resp. 50 St. 
8 sendet obige Firma gegen 
Nachnahme oder Einsendung 
des Betrages den geehrten 
Bestellern franco Zoll und 
Porto promt zu. 

Grössere Bestellungen werden H 
auch gegen Einsendung des 
Betrages nach Empfang der ® 
@ Waare ausgeführt. 1) 
Agenten für feine Privat- © 
©) kundschaft werden in allen 

Städten engagirt. 2 
Dringend wird gebeten diese ® 
@) Offerte nicht zu übersehen, 
sondern vertrauungsvoll ei- 

I nen Versuch zu machen, da & 

#) die Erwartung der Herren ®) 


& 
2 


Be 


19 Wexstrasse 19. U 


= 4 Preis jeder Lieferung nur 75 &. (7a Ser.) 
Dees 


Das Format der Volksausgabe iſt ähnlich dem der Ausgabe in 15 Bän⸗ 
den, der Druck etwas compreſſer, aber klar und deutlich auf gutem glattem 
Papier. * 
g Bis zum Feſte wird Bd. I u. II in geſchmackvollem EX ande vor⸗ 
liegen und als willkommenes Weihnachtsgeſcheuk begrüßt wert . 

Biite etwaltze Beſtebungen reckt bald aufzugeben, damit ich tor genügen 
den Vorrath Sorge tragen kann. 5 

Zur Beſchaffung Ihres Meihnaditsbedarfs an literar. Erzeugniſfen, die in 
reichhaltigſter Auswahl auf meinem Lager find, halte ich mich beſtens empfohlen 


Walter Lambeck, 
Buch-, Kunst & Musikalienhandlung 
ie erſte Etage iſt bei mir zum 1.] Turkiſche und franzöſiſche Pflaumen, 
April anderweitig zu vermiethen. | Aepfel und Birnen empfehlen 
R. Tarrey. 2. Dammann & Kordes. 


- & Raucher sicher übertroffen 
wird, 2 
: Bocharhbungsvoll 5 
7 dm 2 z 8 = : 
ae Kol n Fritz Reuter's ſämmtliche Werke. 
5 n. Volks⸗Ausgabe in 7 Bänden oder 28 Lieferungen. 


Meerzwiebelpaſta 


ſogenanntes Gliricin 
did für Ratten und Mäuſe 
Anſchädiich für Richt⸗Nagethiere, 
ſelbſtbereitet von zuverläſſiger Zuſam⸗ 
menſetzung, empfiehlt in Büchſen 
à I u. 2 . 


E. Meier, 
Löwen⸗Apolheke Neuſtadt 
Beſchäftigung außer dem Hauſe, zur 
dülfe beim Schneidern ꝛc. mit auch 
ne Maſchine wird geſucht. 
N Heiligegeiftitr. 200, 2 Tr. 


> Ben : 15 3 8. Nähere Auksunft ertheilt 
D Te „ „ Benno Richter in Thorn. 
Flor de Creta 65 „ 5 à „ „N XXNN NC XXXX XXXNX 
2 . 5 „ 8 5 - ” * xxx SL . x d XXXXX 
. date: 20 s a” > Willlommenes 
La Sentencia 90 S3 à 50 > 4 
. e m eihnachtsgeſchenl 
Flor Apiciana 110 „ ER Sn „ 2 
Br“ 1 en ra 18 zu beziehen durch die Buchhandlung von Walter Lambeck. 
77 
bu ausserdem eine Menge ande- 8 


Verantwortlicher Redakteun Fritz Bley. — Druck und Verlag dec Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


B. Plehn-Lichtenthal, Dr. Oemler-Danzig, 
Vorſitzender. 2 Schriftführer. 
Coͤlner Dombau-foofe 
Hauptgewian: 75000 M. baar verſendet à 4 Mä (bei 10 Stuck as M. 50 Pf., 
gegen Einſenduug des Betrages Carl Hahn in Berlin 8. Kommandantenſtr. 30. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Roſen und andere Blüthen, 
Arrangirte Kopftücher, 


J 


Ball⸗Artikel, 
% Blumen und Bouquets, 
Echte und unechte Federn, 
Rüſchen und Garnituren. 
Topfpflanzen und Körbchen, 
Hüte in Filz und Sammet, 
Anyefleidete Puppen. 


Und ebenfo ungarnirte Tücher, 
Nouveautee's in Bändern, 
Shawls u. echte Gulpürekrovatten, 
Taillentücher u Thesterkapotten, 
Elegante und Kofache Schürzen, 
Jabots und F chus. 
Negligee⸗Hauben. 


Brückenſtraße Nr. 
I 


Brifche Wallnüſſe, Genen 
Lambertnüſſe, Para⸗Müſſe, Beinen des Hustens. 
Rn: „ er durch den Gebrauch Ihrer 
\türfifche, franzöſiſche und | Brustmalzbonbons so glücklliche 
böhmiſche Pflaumen, Schäl⸗ Verlauf des Hustens meiner Frau 
äpfel und Spakönnen, erke nie, wichren run 


Feigen, Pflaumenmus, Gi-| 
tronen, Apfelſinen, blauen 
und weißen Mohn, Weih⸗ 


erbitten. C. Hertel in Weimar. 
— Ihre Brustmalzbonbons wirken 
vorzüglich. L. Baron von Fliess- 
ner-Budweis. Bei vorgerücktem 


nachtslichte, alle Sorten Lungenleiden ist das concentrirte 
5 22 Malzextrakt, bei andern Krank- 
Gries, Graupen, Grützen, benen ma dern Krank- 


bier und Malz-Chocolade zu ver- 


Reis, Linſen, Bohnen, Schäl⸗ 


. fl 4 enden. — An d k. d k. 
erbſen und feine gewöhnliche T eniereranen Jon flog dn Bach 
Erbſen Verkaufsstelle bei R. Werner 


empfieblt zu billigen Preiſen 


U. Kaliski, Schu hmacherſtr. 


ee er eg —— 
Weine! Weine! Weine! Pianions 
heibe Ungarweine 4 1,50 — Rhein- aus den renommirteſten Fabriken Berlins 
wein von IM — Rothwein 1,25 — nach der neuſten Conſtruction gearbeitet, 
dr. Sekt von 3,75 Pf. bei babe ſtets in großer Auswabl und zu 
A. Mazurkiewiez. ſehr ſoliden Preiſen verräthig. 
5 Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts ver Auch babe ſtets gebrauchte Pianinos 
kaufe unterm Koſteupreiſe e 3 
garnirte Hüte, Tücher, Heiligezeiſtſtr. 176. 
echte Federn etc. 2 Beitſtell⸗ mit Matraße find billig 
E. Badjor. zu verkaufen. Gerechte Straße 120. 


in Thorn, 


2080 
. 


. 


1 
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